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Vorbereitende Untersuchungen „Nördlicher Stadteingang“  Vorbemerkungen 
   

1. Vorbemerkungen 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Aufgaben und Herausforderungen im Städtebau, in der Stadtentwicklung und Stadt-
erneuerung sind vielfältig. Die Stadt Calw stellt sich diesen Herausforderungen seit vie-
len Jahren und nutzt zur Bewältigung der Aufgaben auch die Instrumente des beson-
deren Städtebaurechts. 

Der Bund und das Land Baden-Württemberg unterstützen die Anstrengungen der 
Städte und Gemeinden dabei mit vielfältigen Programmen der städtebaulichen Erneu-
erung. Die Programme der städtebaulichen Erneuerung wurden in den vergangenen 
Jahren dabei zunehmend differenziert und im Hinblick auf einzelne Problemlagen aus-
gestaltet. Als übergeordnete Themenstellungen über alle Programme hinweg werden 
dabei jedoch die Herausforderungen des demografischen Wandels, der Digitalisierung 
sowie der energetischen Erneuerung der Immobilienbestände gesehen. 

Die Stadt Calw wurde zum 07.04.2020 in das Bund-Länder-Programm Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung (WEP) aufgenommen. Zur rechtssicheren Vorbereitung des 
Verfahrens hat die Stadt Calw die Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH (WHS) be-
auftragt, vorbereitende Untersuchungen nach § 141 Baugesetzbuch (BauGB) für den 
Bereich „Nördlicher Stadteingang“ durchzuführen. 

Nachstehend wird dokumentiert, dass zur Bewältigung der zahlreichen aufgezeigten 
Defizite die Voraussetzungen zur Ausweisung eines Sanierungsgebietes nach dem 
BauGB durch Satzung im Untersuchungsgebiet vorliegen. 

1.2 Untersuchungsverfahren 

Die Bestandsaufnahme wurde von Mitarbeitern der WHS aufgrund von Ortsbesichti-
gungen durchgeführt; die Bewertung des Zustands aller Gebäude erfolgte dabei an-
hand der Beurteilung der jeweils von außen erkennbaren Bestandteile der Gebäude-
hülle nach Augenschein. Auf Grund dieses äußeren Erscheinungsbildes wurde eine 
Einschätzung abgegeben, ob bereits Wärmedämmmaßnahmen am Gebäude durchge-
führt wurden. Die weiteren, im Rahmen der Bestandsaufnahme erhobenen Grund-
stücksdaten wurden durch Katastererhebungen, Auswertungen von Statistiken und An-
gaben der Kommunalverwaltung erfasst. 

Bei der Durchführung der vorbereitenden Untersuchungen wurden im laufenden Ver-
fahren auch die vom BauGB geforderte Beteiligung und Mitwirkung der Betroffenen (§ 
137 BauGB) durchgeführt. Dabei wurden die Grundstückseigentümer, Mieter und Päch-
ter im Untersuchungsgebiet mittels einer Online-Fragebogenaktion über die bestehen-
den Verhältnisse in den Bereichen Wohnen und Arbeiten sowie Verkehr, Ver- und Ent-
sorgung sowie Ausstattungsstandards befragt und ihre Mitwirkungsbereitschaft ermit-
telt. 

Die öffentlichen Aufgabenträger wurden um Abgabe einer Stellungnahme zu der beab-
sichtigten Sanierungsmaßnahme gebeten. 
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Vorbereitende Untersuchungen „Nördlicher Stadteingang“  Vorbemerkungen 
   

Somit erfüllen die Verfahrensschritte die Anforderungen des Baugesetzbuches 
(BauGB) zu den vorbereitenden Untersuchungen. 

Tabelle 1: Chronologie der vorbereitenden Untersuchungen 

Datum / Zeitraum Ablauf der vorbereitenden Untersuchungen 

07.04.2020 Aufnahme des Gebiets „Nördlicher Stadteingang“ in das 
Städtebauförderungsprogramm „Wachstum und nachhaltige 
Erneuerung (WEP)“ 

25.06.2020 Einleitungsbeschluss des Gemeinderates nach § 141 BauGB 

10.07.2020 Amtliche Bekanntmachung des Beschlusses über die Einlei-
tung der vorbereitenden Untersuchungen 

05.06.2020 Bestandserhebung im Untersuchungsgebiet 

13.07.2020 - 
14.08.2020 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange 

07.08.2020 - 
28.08.2020 

Befragung der Betroffenen (Eigentümer, Mieter, Pächter und 
Betriebe) 

09.2020 Zusammenfassung der Mängel und Konflikte / Bearbeitung 
des Ergebnisberichts 

28.01.2021 Geplanter Satzungsbeschluss des Gemeinderats 
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Vorbereitende Untersuchungen „Nördlicher Stadteingang“  Das Untersuchungsgebiet 
   

 

2. Die Stadt Calw und das Untersuchungsgebiet 

2.1 Lage im Raum 

Die Stadt Calw mit ca. 23.578 Einwohnern (Stand: 31.12.2019) ist Kreisstadt und zu-
gleich größte Stadt des Landkreis Calw. Sie gehört zur Region Nordschwarzwald. Die 
Bevölkerungsdichte liegt bei 394 Einwohnern pro km², die Bevölkerung verteilt sich auf 
die Kernstadt Calw und die Stadtteile Altburg, Alzenberg, Hirsau, Heumaden, Holz-
bronn, Stammheim und Wimberg. 

Die Verkehrsanbindung der Stadt erfolgt über verschiedene Bundesstraßen. Über die 
B463 ist Pforzheim als nächstliegendes Oberzentrum in rund einer halben Stunde er-
reichbar. Die Autobahnen A8 und A81 sind in unter einer halben Stunde über die B295 
bzw. die B296 zu erreichen. Stuttgart ist innerhalb von rund 45 Minuten mit dem Auto 
erreichbar. Über Weil der Stadt ist das Stuttgarter S-Bahnnetz erreichbar. Pforzheim ist 
mit der Regionalbahn in einer halben Stunde zu erreichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Abbildung 1: Lage im Raum 
Quelle: Kartengrundlage GfK Geomarketing, 2018 
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Vorbereitende Untersuchungen „Nördlicher Stadteingang“  Das Untersuchungsgebiet  
   

2.2 Übergeordnete Planungen 

2.2.1 Landesentwicklungsplan / Regionalplan 

Die Stadt Calw ist im Regionalplan Nordschwarzwald als Mittelzentrum ausgewiesen 
und liegt an der Landesentwicklungsachse Pforzheim – Calw – Nagold. Sie gehört der 
Randzone um den Verdichtungsraum Stuttgart an.  

2.2.2 Flächennutzungsplan 

Das Untersuchungsgebiet „Nördlicher Stadteingang“ ist im Flächennutzungsplan der 
vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Große Kreisstadt Calw und Gemeinde Oberrei-
chenbach vom 17.10.2002 überwiegend als Mischgebiet und Gewerbegebiet darge-
stellt. 

Weitere Darstellungen für das Gebiet betreffen Grünflächen. Ebenfalls enthalten sind 
Darstellungen zu Denkmalen und Bodendenkmalfunden (vgl. hierzu auch die Stellung-
nahme öffentlicher Aufgabenträger). 

2.2.3 Bebauungsplanung 

Für den überwiegenden Teil des Untersuchungsgebietes existieren keine rechtskräfti-
gen Bebauungspläne; somit gelten für das Untersuchungsgebiet die Vorschriften des § 
34 BauGB – Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile. 

Teile des Untersuchungsgebietes werden vom Bebauungsplan 

„Hirsauer Wiesenweg, 1. Änderung“ rechtskräftig seit 25.10.2012 

erfasst (siehe Anlage 1). 

2.2.4 Integriertes Stadtentwicklungskonzept 

Das Untersuchungsgebiet „Nördlicher Stadteingang“ ist auch Bestandteil des integrier-
ten Stadtentwicklungskonzeptes „Calw gemeinsam gestalten“/ STEP 2025. Dort wer-
den Aussagen bzw. entsprechende Zielvorstellungen für die künftige Entwicklung ge-
troffen. 

Die in der vorbereitenden Untersuchung und der städtebaulichen Grobanalyse darge-
stellten Defizite und Lösungsansätze leiten sich aus dem Stadtentwicklungskonzepts 
und aktuellen städtischen sowie überörtlichen Planungen ab. Die Zielsetzungen und 
Projekte wurden im Rahmen dieser Untersuchung für die Gebietskulisse präzisiert und 
konkretisiert. 

2.3 Untersuchungsgebiet / Gebietsstatistik 

Die Abgrenzung des Untersuchungsgebietes erfolgte durch Beschluss über den Beginn 
der vorbereitenden Untersuchungen des Gemeinderates von Calw am 25.06.2020. Die-
ser Beschluss wurde am 10.07.2020 ortsüblich bekannt gemacht. 

   

 

Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH 4 



Vorbereitende Untersuchungen „Nördlicher Stadteingang“  Das Untersuchungsgebiet  
   

Die Lage und die genaue Abgrenzung sind in nachfolgender Abbildung und im Abgren-
zungsplan dargestellt. Die Abgrenzung ist weitestgehend parzellenscharf. Das Unter-
suchungsgebiet umfasst 10,15 ha. 

Eine räumliche Überlagerung lag mit der Städtebaufördermaßnahme „Hirsauer Wiesen-
weg“ (2000 – 2007) vor, die am 20.02.2012 abgerechnet wurde. Eine weitere Überla-
gerung im südlichen Bereich lag mit der Städtebaufördermaßnahme „Innenstadt III“ vor, 
deren Satzung im Frühjahr 2011 aufgehoben wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Abbildung 2: Lage des Untersuchungsgebietes innerhalb der Kommune 
(Quelle: Geoportal BW, Bearbeitung WHS, 2020) 
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3. Bestandsaufnahme 

Die Bestandsaufnahme erfolgt unter Berücksichtigung des § 136 BauGB. Dabei wird 
geprüft, ob das Untersuchungsgebiet nach seiner vorhandenen Bebauung oder nach 
seiner sonstigen Beschaffenheit den allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- 
und Arbeitsverhältnisse entspricht. Ferner, ob das Untersuchungsgebiet in der Erfüllung 
seiner Aufgaben erheblich beeinträchtigt ist, welche ihm nach seiner Lage und Funktion 
zukommen. 

Kriterien, die bei der Prüfung Berücksichtigung finden sollen, sind in § 136 Absatz 3 
BauGB genannt. Im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen wurden für das Un-
tersuchungsgebiet die durch eine Begehung und Auswertung zur Verfügung stehender 
Unterlagen und prüfbaren Sachverhalte erfasst. Eine weitere, vertiefende Überprüfung 
erfolgt im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen, insbesondere durch die Betei-
ligung der Betroffenen und der öffentlichen Aufgabenträger. 

3.1 Grundstücks- und Eigentumsverhältnisse 

Die nachfolgenden Angaben basieren auf den zum Zeitpunkt der Erhebungen vorlie-
genden Daten des Liegenschaftskatasters und Grundbuchauszügen. 

Im Eigentum der Kommune befinden sich 23 Grundstücke mit insgesamt 36.288 m². 
Die Kommune hält dabei, bezogen auf die privatwirtschaftlich nutzbaren Grundstücke 
(ohne Verkehrsflächen, Gemeinbedarf usw.), rd. 27,2 % der Grundstücksflächen im Un-
tersuchungsgebiet. 

Der Anteil der Verkehrsflächen (Kommune / Bund / Kreis) beträgt ca. 18,5 % bezogen 
auf das Gesamtgebiet. 

Tabelle 2: Grundstücks- / Eigentumsverhältnisse 

Grundstücke / Eigentümer 

An-
zahl 
ab-
so-
lut 

An-
zahl 
in % 

Flä-
che in 

m² 

Flä-
che  
in % 

Verkehrsflächen  23 45,1 17.849 18,5 
davon…  

im Eigentum Kommune 17 33,3 9.992 10,3 
im Eigentum Kreis / Bund 6 11,8 7.857 8,2 

Privatwirtschaftlich nutzbare Grundstücke 28 54,9 78.857 81,5 
davon …  
    im Eigentum der Kommune 6 11,8 26.296 27,2 
    in Privateigentum   22 43,1 52.561 54,3 

Gesamt  51 100,0 96.706 100,0 
(Quelle: WHS-Erhebungen, 2020) 
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Auffallend hoch ist der Anteil der Grundstücke in privatem Eigentum (22 Grundstücke 
= 43 %). Neben den geplanten Neuordnungsmaßnahmen wird deshalb darauf zu ach-
ten sein, dass die im Rahmen einer Sanierungsdurchführung bestehenden Möglichkei-
ten (Einsatz von Sanierungsfördermitteln und steuerlichen Abschreibungsmöglichkei-
ten zur Beseitigung von Missständen oder Mängeln i. S. von § 177 BauGB) sinnvoll 
kombiniert eingesetzt werden. 

Im Zuge des Tunnelneubaus wird die Bundesstraße verlagert. Die Bischofstraße wird 
somit im südlichen Teil zur Kommunalstraße. 

Ein Überblick über die Eigentumsverhältnisse ergibt sich aus Plan 2: Grundstücks- und 
Eigentumsverhältnisse. 
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3.2 Bevölkerung 

Städtebauliche Strukturen unterliegen heute dem demografischen Wandel, der u. a. 
Auswirkungen auf die Nachfrage nach neuen und individuelleren Wohnformen sowie 
den Bedarf nach einem attraktiven und ansprechenden Wohnumfeld hat. Daher ist im 
Sinne einer ganzheitlichen und nachhaltigen Planung auch die Bevölkerungsstruktur in 
der Stadt zu berücksichtigen. 

Aufgrund des kleinteiligen Untersuchungsgebiets liegen keine Daten zur Bewohnerzahl 
von der Stadt vor.  

Das Statistische Landesamt Baden-Württemberg hat zuletzt 2014 eine Bevölkerungs-
prognose für alle Gemeinden im Land mit mehr als 5.000 Einwohner (mit Wanderung) 
und für alle Gemeinden (ohne Wanderung) mit einem Zeithorizont bis 2035 erstellt. Für 
Stadt Calw wurde eine ohne Wanderung leicht abnehmende Bevölkerungsentwicklung 
(in 2021 mit 23.343 Einwohner und 22.744 Einwohner in 2035) prognostiziert.  

Durch eigene Berechnungen wurden aus den Prognosewerten des Statistischen Lan-
desamtes für den Landkreis und die Gemeinden über 5.000 Einwohner eine hypotheti-
sche Bevölkerungsentwicklung für die Stadt Calw unter Berücksichtigung von Wande-
rungseinflüssen abgeleitet. Daraus ergäbe sich eine steigende Bevölkerungsentwick-
lung für die Stadt Calw bis 2035. Den Entwicklungsprognosen wurde die tatsächliche 
Bevölkerungsentwicklung gegenübergestellt. Mit Wanderung besteht also in Zukunft 
Bedarf zur Wohnraumschaffung. 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

Abbildung 3: Demografische Entwicklung Stadt Calw 
(Daten: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg) 

3.3 Energetische Potenziale 

Die Nutzung naturräumlicher Gegebenheiten bzw. die Nutzung vorhandener Ressour-
cen ist von zunehmender Bedeutung für die Nachhaltigkeit im Sinne der städtebauli-
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chen und wirtschaftlichen Entwicklung der Kommunen. Vorhandene bzw. nutzbare Po-
tenziale vor Ort, die in die Energieversorgung einbezogen werden können, sollten nach 
Möglichkeit erschlossen bzw. zugänglich gemacht werden. 

Eine Informationsquelle zu möglichen Potenzialen findet sich unter http://www.ener-
gymap.info. Dort dargestellt (Stand 24.08.2015) ist der Anteil der erneuerbaren Ener-
gien am gesamten Stromverbrauch im Ort. Hier wird für Stadt Calw ein Anteil von 6 % 
ausgewiesen, was im Vergleich zu den übergeordneten Gebietseinheiten ein geringer 
Wert ist. 

Tabelle 3: Anteil der erneuerbaren Energien 

26 % erneuerbare Energien Bundesrepublik Deutschland 

15 % erneuerbare Energien Baden-Württemberg 

14 % erneuerbare Energien Regierungsbezirk Karlsruhe 

11 % erneuerbare Energien Landkreis Calw 

6 % erneuerbare Energien Stadt Calw 

(Quelle: http://www.energymap.info) 

Tabelle 4: Nutzung erneuerbarer Energien 

Erneuerbare Stromproduktion 10.276 MWh / Jahr 

Solarstrom 479 Anlagen 5.201 MWh / Jahr 

Biomasse 3 Anlage 1.216 MWh / Jahr 

Geothermie 0 Anlagen 0 MWh / Jahr 

Klärgas, etc. 0 Anlagen 0 MWh / Jahr 

Wasserkraft 7 Anlage 3.857 MWh / Jahr 

Windkraft 0 Anlagen 0 MWh / Jahr 

(Quelle: http://www.energymap.info, 2020) 

 

Im Zuge der Durchführung der städtebaulichen Erneuerung ist auch eine Prüfung zu 
möglichen energetischen Konzepten geplant. Bei der Nutzung von Sonnenenergie im 
Untersuchungsgebiet ist nicht nur die Anzahl von Sonnenstunden, sondern auch Dach-
neigung, Dachfläche bzw. Fläche eines Areals etc. für deren Rentabilität relevant. So-
weit dies mit denkmalschützerischen Belangen und den Anforderungen an das Ortsbild 
vereinbar ist, kann der Ausbau im Untersuchungsgebiet im weiteren Verlauf der Sanie-
rung unterstützt werden. Insbesondere im Neuordnungsbereich im Norden des Unter-
suchungsgebietes sind Potenziale für die Nutzung von Sonnenenergie gegeben. 

Gerade im Vorfeld zur Durchführung umfassender Straßenumgestaltungsmaßnahmen 
bzw. zu Modernisierungsvorhaben an kommunaler Infrastruktur ist zu prüfen, inwieweit 
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Nah- / Fernwärmenetze berücksichtigt oder regenerative Energien zur Versorgung ein-
gesetzt werden können. Dabei sollte nicht die Versorgung von Einzelgrundstücken im 
Vordergrund stehen, sondern die Anbindung von Baublöcken bzw. Quartieren, um die 
Ressourcen möglichst flächendeckend einzusetzen. 

3.4 Bausubstanz 

Ein maßgebliches Beurteilungskriterium für den Sanierungsbedarf im Quartier einer-
seits und die Erarbeitung des gebietsbezogenen integrierten städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes andererseits ist die Einschätzung der vorhandenen Gebäudesubstanz. 

3.4.1 Zustand der Gebäude 

Im Untersuchungsgebiet befinden sich zum Zeitpunkt der Untersuchung insgesamt 55 
Haupt- und Nebengebäude. Diese wurden in vier Kategorien eingeteilt. Maßstab für die 
Zuordnung war der von außen sichtbare Zustand der Gebäude, der u. a. anhand des 
Zustands der Fassade, der Dachdeckung und der Regenschutzanlagen sowie der 
Fenster und Türen bewertet wurde. Der Zustand der Sanitärinstallationen und der Hei-
zung kann nur bedingt von außen eingeschätzt werden (z. B. neue Entlüftungsrohre im 
Dachbereich). Zusammen mit der fehlenden Kenntnis des Zustands im Inneren der Ge-
bäude kann dies im Einzelfall noch zu einer Fehleinschätzung führen. Vor Beginn kon-
kreter Baumaßnahmen an den Einzelgebäuden ist deshalb anhand ausführlicher Mo-
dernisierungs- und Instandsetzungsgutachten die mit diesem Bericht vorliegende Ein-
schätzung des Bauzustandes zu überprüfen. 

Tabelle 5: Zustand der Gebäude 

Gebäudezustand Anzahl 
absolut 

Anzahl 
in % 

ohne / mit sehr geringen Mängeln 4 7 
mit geringen bis mittleren Mängeln 5 9 
mit erheblichen Mängeln 37 67 
mit substanziellen Mängeln 2 4 
nicht bewertet / nicht einsehbar 7 13 
Gesamt 55 100,0 

(Quelle: WHS-Erhebungen, 2020) 

Die Kartierung der Gebäudesubstanz ist dem nachfolgenden Plan zu entnehmen. 

Der hohe Anteil der teilweise sehr schlechten Bausubstanz bei den Gebäuden – "die 
Kategorien „schlecht“ und “sehr schlecht / für Nutzungszwecke ungeeignet“ umfasst 
insgesamt 71 % und erfordert gleichfalls aufwendige Instandsetzungen / Modernisie-
rungen. 

Zu berücksichtigen ist, dass rund 40 % der Endenergie in Deutschland für Heizwärme 
(Raumwärme + Warmwasserbereitung) verbraucht wird. Der überwiegende Teil davon 
wird von privaten Haushalten – d. h. in Wohngebäuden – verwendet.  
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Um die energetische Modernisierung von privaten Haushalten weiter voranzutreiben, 
wird im Rahmen der Sanierungsdurchführung auf konsequente fachliche Beratung der 
Gebäudeeigentümer geachtet.  
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3.4.2 Denkmalschutz 

Im Untersuchungsgebiet sind Gebäude mit Denkmaleigenschaft vorhanden, die im Plan 
„Gebäudezustand“ dargestellt und in Anlage 2 ausführlich vorgestellt sind.  

Die Belange der archäologischen Denkmalpflege im Untersuchungsgebiet werden be-
rührt. Das Planungsgebiet umfasst Teile des historischen Ortskerns Calw (MA1, Abbil-
dung 4) mit der mittelalterlichen Kapelle mit Friedhof, dem Gutleuthaus und dem seit 
dem Mittelalter genutzten Markt- und Festplatz (Kulturdenkmale nach §2 DSchG, MA4 
in Abbildung 4). Das Planungsgebiet berührt nördlich außerhalb des Altstadtbereichs 
Teile eines frühmittelalterlichen Gräberfeldes. Mit dem Vorhandensein archäologischer 
Überreste aus den mittelalterlichen bis frühzeitlichen Siedlungsphasen des Ortes ist im 
gesamten Gebiet zu rechnen. Künftige Baumaßnahmen im betroffenen Prüffallbereich 
bedürfen einer denkmalschutzrechtlichen Genehmigung. Die nicht dokumentierte Zer-
störung von archäologischen Befunden ist unzulässig. Zu weiteren Details vgl. Stellung-
nahme des Landesamtes für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart im An-
hang. 

Abbildung 4: Plan zur archäologischen Denkmalpflege 
(Quelle: Landesamt für Denkmalpflege im RP Stuttgart, Juli 2020) 
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Abbildung 5: Denkmalgeschütztes Gebäude Bischofstraße 48 
(Quelle: WHS) 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Abbildung 6: Denkmalgeschützte Gebäude in der Bischofstraße 56-62 
(Quelle: WHS) 
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3.5 Nutzung 

3.5.1 Nutzungen im Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet ist von unterschiedlichen Nutzungen geprägt. Während der 
nordwestliche Teil des Gebiets stark gewerblich geprägt ist, finden sich im südwestli-
chen Teil vorwiegend Gebäude mit einer Wohnnutzung. Im Süden befindet sich eben-
falls der Bahnhof mit zentralem Busbahnhof und einem Parkhaus. An der Nagold ist 
das Brauhaus Schönbuch gelegen. Südlich des Brauhauses befinden sich ein Frisör, 
ein Whirlpool Fachhandel und ein Immobilienmaklerbüro. Am Stadteingang befindet 
sich zudem eine Tankstelle. Das Kinocenter Calw, südlich der Tankstelle, steht leer, da 
an dieser Stelle die Ein- und Ausfahrt des Tunnels der B296 geplant ist.  

Das nordwestliche Gebiet am Hirsauer Wiesenweg ist vorwiegend gewerblich genutzt. 
Auf dem sog. „Deckenfabrikareal“ befinden sich Teile einer Spedition und Lagerhallen, 
deren Nutzung und Untermieter nicht näher bekannt sind. Die Kriminaldirektion Calw ist 
vorübergehend im Hirsauer Wiesenweg 10 untergebracht. Als zukünftiger Standort der 
Kriminaldirektion ist, nach entsprechenden Abbruchmaßnahmen, das Areal des Beton-
werks vorgesehen. 

Als städtische Gemeinbedarfseinrichtungen sind im Gebiet das städtische Museum im 
Palais Vischer und im Gebäude Auf dem Brühl 2 die Kroatische Kulturgemeinschaft 
e.V. zu nennen. 

 

Abbildung 7: Dienstleister in der Bischofstraße 
(Quelle: WHS) 
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Abbildung 8: Brauhaus 
(Quelle: WHS) 
 

 
Abbildung 9: Tankstelle am Stadteingang 
(Quelle: WHS) 
 

 
Abbildung 10: Lagerhallen im „Deckenfabrikareal“ 
(Quelle: WHS) 
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Abbildung 11: Lager für Baustoffe 
(Quelle: WHS) 
 

3.5.2 Nutzungsstruktur der Grundstücke 

Die Nutzungsmöglichkeiten von Grundstücken hängen neben ihrem Zuschnitt und dem 
Vorhandensein der Erschließung auch von seiner Größe und der nach Gebietstyp ent-
sprechend der Baunutzungsverordnung (BauNVO) zulässigen Überbauung ab. 

Der nördliche Teil des Untersuchungsgebietes ist bisher als eingeschränktes Gewerbe-
gebiet festgesetzt. Eine Umnutzung zum Wohnen ist vorstellbar. Die Grundstücke in 
diesem Bereich lassen aufgrund ihrer Größe eine höhere Nutzung zu, als sie derzeit 
gegeben ist. 

3.5.3 Nutzung der Gebäude 

Um die infrastrukturelle Einordnung des Gebietes vornehmen bzw. um Aussagen über 
die Nutzung der Gebäude treffen zu können, wurde auf Daten des Amtlichen Liegen-
schaftskataster-Informationssystems (ALKIS) zurückgegriffen. Die Auswertung ist aus 
nachfolgender Tabelle ersichtlich.  
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Tabelle 6: Gebäudenutzung 

Gebäudenutzung Anzahl 
absolut 

Anzahl 
in % 

Wohngebäude 28 50 

Handel und Dienstleistung 4 7 

Geschäfts- / Betriebsgebäude 13 24 

Gebäude mit öffentlicher Nutzung 2 4 

Gastronomie 1 2 

Polizei 1 2 

Nebengebäude 6 11 

Gesamt 55 100,0 

Davon Leerstand / drohender Leerstand 8 / 2 15 / 4 

(Quelle: Amtliches Liegenschaftskataster Informationssystem ALKIS®, WHS-Auswertung) 

Leerstände sind in der Regel ein Indiz für bauliche und / oder funktionale Mängel. Diese 
wurden nach Augenschein erfasst bzw. nach Angaben der Eigentümer und Mieter (Ka-
pitel 4) übernommen, welche drei weitere leerstehende Wohneinheiten nannten. Dabei 
kann sich der Leerstand auch nur auf Gebäudeteile (z. B. Ladengeschäft im Erdge-
schoss) beziehen und / oder allgemein auf eine Unternutzung (z. B. landwirtschaftliche 
Scheune, die „nur“ als Garage / Abstellraum dient). 

Das vorhandene Nutzungsgefüge im Untersuchungsgebiet ist im folgenden Lageplan 
kartiert. 
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4. Bürgerbeteiligung  

4.1 Ergebnisse der Befragung von Eigentümern und Bewohnern 

4.1.1 Allgemeines, Auswertungsquote 

Im Benehmen mit der Verwaltung wurden im August 2020 die Eigentümer und Bewoh-
ner im Untersuchungsgebiet, sowie die Eigentümer, die außerhalb des Untersuchungs-
gebiets wohnen, angeschrieben und mit Hilfe eines Online-Fragebogens zu Aussagen 
über das Untersuchungsgebiet angehört. Bedingt durch die Coronapandemie konnten 
keine Vor-Ort Beteiligungsveranstaltungen in größerem Rahmen durchgeführt werden. 
Die Befragung wurde daher online durchgeführt, außerdem konnte der Fragebogen te-
lefonisch besprochen werden. Darüber hinaus wurde eine Bürgersprechstunde zur Be-
fragung angeboten, für welche es allerdings keine Anmeldungen gab. Insgesamt ergab 
die Fragebogenaktion einen mäßigen Rücklauf an ausgefüllten Bögen, insbesondere 
bei den Eigentümern. Insgesamt wurden 21 Befragungen von 94 angeschriebenen Ei-
gentümern und Bewohnern beantwortet. Hiervon sind 11 Eigentümer eines Grund-
stücks im Sanierungsgebiet und 9 Bewohner. 

Mit der Fragebogenaktion im Untersuchungsgebiet „Nördlicher Stadteingang“ wurde 
neben dem Sanierungsbedarf (Beeinträchtigungen / Störquellen) die persönliche Ein-
stellung sowie die Mitwirkungsbereitschaft der Eigentümer erhoben. Alle Beteiligten er-
hielten gleichzeitig Gelegenheit, ihre persönlichen Anregungen und Bedenken zur Sa-
nierung vorzubringen. 

4.1.2 Beeinträchtigungen / Störfaktoren im Wohn- und Gewerbeumfeld 

Bei der Beurteilung der städtebaulichen Missstände sind gemäß § 136 BauGB die Si-
tuation des fließenden und ruhenden Verkehrs, die wirtschaftliche Situation und Ent-
wicklungsfähigkeit sowie die infrastrukturelle Erschließung des Gebietes zu berücksich-
tigen. 

Bei der Fragebogenaktion wurde daher nach Beeinträchtigungen im Wohn- und Gewer-
beumfeld und nach Störquellen gefragt. Aufgrund der Antworten (Basis: 21 Fragebö-
gen) der Eigentümer und Mieter im Untersuchungsgebiet ergeben sich nachfolgende 
Tabellen, bei welchen Mehrfachnennungen möglich waren. Die grundsätzliche Frage-
stellung, ob Beeinträchtigungen überhaupt vorliegen, wurde von rd. 88 % der Befragten 
bejaht.  
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Tabelle 7: Beeinträchtigungen des Grundstückes 

Beeinträchtigung durch ... 
(Mehrfachnennungen waren möglich) 

Nennungen 
absolut 

Nennungen 
in % 

Erschütterungen 4 17,4 % 

Geruch / Rauchgase 11 57,9 % 

Lärm (Verkehr) 14 73,7 % 

Verschmutzung  14 73,7 % 

Vandalismus 4 21,1 % 

Sonstiges 2 10,5 % 

Gesamt 
Basis: 21 Fragebögen 

49  

(Quelle: WHS-Befragung, 2020) 

Als eine schwerwiegende Ursache für Beeinträchtigungen wurde der Verkehr mit 
73,7 % aller Antworten auf die Frage nach Beeinträchtigungen als störender Faktor an-
gegeben, welcher durch erhöhten Lärm sowie durch mangelnde Gestaltung der Stra-
ßenbereiche deutlich wird. Durch die Verlagerung der B296 im Zuge des Tunnelbaus 
entsteht Potenzial zur Verbesserung der verkehrlichen Situation insbesondere entlang 
der Bischofstraße. Bei den unter „Sonstiges“ gegebenen Erläuterungen wurden auf 
konkrete Störungen aus Einrichtungen in der Nachbarschaft bzw. bauliche Mängel ver-
wiesen.  
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Tabelle 8: Störfaktoren im Gebiet 

Gründe für Störungen 
(Mehrfachnennungen waren möglich) 

Nennungen 
absolut 

Nennungen 
in % 

Fehlende öffentliche Stellplätze 7 36,8% 

Fehlende private Stellplätze 9 47,4% 

Fehlende Grünflächen  9 47,4% 

Unattraktive Straßen- u. Freiraumgestaltung 8 42,1% 

Schlechte Bausubstanz 3 15,8% 

Negatives Image im Umfeld 8 42,1% 

Unattraktive Nachbarschaft 5 26,3% 

Schlechte digitale Internetverbindung 7 36,8% 

Sonstiges 2 10,5% 

Gesamt 
Basis: 23 Fragebögen 

58  

(Quelle: WHS-Befragung, 2020) 

In 36,8 % der rückläufigen Fragebögen äußerten die Befragten eine schlechte Inter-
netanbindung als Störfaktor im Untersuchungsgebiet. Konkrete Wünsche gab es zudem 
nach einem Rad- und Fußweg entlang der Nagold, Spiel- und Sportplätzen, einem Bier-
garten entlang der Nagold, einem Einstieg für Boote und Stand-Up Paddler, einer Kon-
zert-Location, einem Theater, einem Kino, einem Hallenbad und Kultureinrichtungen. 

36,8 % der Befragten wünschen sich eine Ausweitung des Angebotes an öffentlichen 
und 47,4 % der Befragten an privaten Parkplätzen. Dem ruhenden Verkehr sollte daher 
ebenfalls angemessene Aufmerksamkeit geschenkt werden. 

Am häufigsten wurden fehlende Grünflächen und die unattraktive Straßen- und Frei-
raumgestaltung als Störfaktoren genannt. Hier besteht also großer Bedarf an der Er-
neuerung und Gestaltung dieser Flächen. 
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Tabelle 9: Verbundenheit mit dem Wohnquartier 

Beabsichtigter Umzug Nennungen 
absolut 

Nennungen 
in % 

Keine Umzugsabsichten 12 70 % 

Umzugsabsichten 3  18 % 

Keine Angabe 2 12 % 

Gründe   

Aus beruflichen Gründen 1 16,7 % 

Umzugsabsichten, weil die Wohnung nicht 
mehr den Ansprüchen genügt 1 16,7 % 

Umzugsabsichten, weil das Wohnumfeld nicht 
mehr gefällt 3 50,0 % 

Aus sonstigen Gründen 1 16,7 % 

Gesamt 6 100,0 % 
(Quelle: WHS-Befragung, 2020) 

Derzeit bestehen bei 18 % der befragten Bewohnern Umzugsabsichten. Besonders, 
weil das Wohnumfeld nicht mehr den Ansprüchen der Bewohner entspricht. Eine Auf-
wertung des Wohnumfelds im Zuge der Erneuerung ist daher wichtig. 

4.1.3 Erhebungsergebnisse zu energetischen Standards 

Ergebnisse zu energetischen Standards der Gebäude im Untersuchungsgebiet konnten 
durch die schriftliche Befragung der Eigentümer, Mieter und Pächter erzielt werden. 
Einen ersten Anhaltspunkt ergibt sich aus dem Gebäudealter. Aufgrund der Antworten 
der Eigentümer im Untersuchungsgebiet, ist das Gebäudealter in nachfolgender Ta-
belle dargestellt. 

Tabelle 10: Durchschnittliches Gebäudealter 

Jahr der Erbauung Nennungen 
absolut 

Nennungen 
in % 

Älter als 40 Jahre 8 100,0 % 

Zwischen 20 und 40 Jahre 0 0,00 % 

Jünger als 20 Jahre 0 0,00 % 

Keine Angabe 0 0,00 % 

Gesamt 8 100,0 % 
(Quelle: WHS-Befragung, 2020) 
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Die Mehrzahl der Gebäude im Untersuchungsgebiet, die durch die Teilnehmer der Fra-
gebogenaktion beschrieben wurden, stammt aus dem Zeitraum vor 1980. Bei Gebäu-
den dieses Baualters wurden bei ihrer Errichtung keine besonderen Anforderungen für 
einen effizienten Energieeinsatz gestellt. Ohne erfolgte Modernisierungen haben diese 
Gebäude in der Regel einen höheren Energieverbrauch als heutige Neubauten. 

Einen weiteren Hinweis liefert der Energieausweis. Bei Errichtung, Änderung oder Er-
weiterung von Gebäuden ist nach dem Gebäudeenergiegesetz (GEG 2020) ein Ener-
giebedarfsausweis auszustellen. Einem potenziellen Käufer, Mieter, Pächter oder Lea-
singnehmer eines bebauten Grundstücks, Wohnungs- oder Teileigentums ist auf Ver-
langen unverzüglich ein Energieausweis zugänglich zu machen (GEG 2020 §87 Abs.1). 
Es kann heute davon ausgegangen werden, dass für Gebäude, welche vermietet sind, 
ein entsprechender Energieausweis vorliegt und damit auch Erkenntnisse zum energe-
tischen Zustand des Gebäudes gewonnen werden können. Entsprechend kann daraus 
auch ein Modernisierungsbedarf abgeleitet werden. 

Die Befragung der Grundstückseigentümer hat ergeben, dass lediglich für 3 der Ge-
bäude ein Energieausweis überhaupt vorliegt. Diese weisen mittlere Verbrauchswerte 
aus. 

Für die Gebäude, welche noch keinen Energieausweis haben, könnte ein bisher man-
gelndes Interesse der Eigentümer am energetischen Zustand ihres Gebäudes eine 
Rolle spielen. Dies deutet jedoch auch darauf hin, dass energetische Modernisierungen 
bisher weitestgehend unterlassen wurden. Damit kann zumindest in energetischer Hin-
sicht bereits ein erhöhter Modernisierungsbedarf für die Mehrzahl der Gebäude im Un-
tersuchungsgebiet unterstellt werden. 

4.1.4 Modernisierungs- und Instandsetzungsbedarf 

Weitere Hinweise für die Sanierungsbedürftigkeit eines Gebäudes geben die in der Ver-
gangenheit durchgeführten Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen. 

Die Gebäudeeigentümer wurden zum Zeitpunkt der letzten ihnen bekannten Maßnah-
men an relevanten Bauteilen befragt (z. B. Dach, Fassade, Fenster, Heizung usw.). 
Diese Aussagen wurden mit den durchschnittlichen Instandsetzungsintervallen dieser 
Bauteile in Beziehung gesetzt. Wurde das Instandsetzungsintervall überschritten, wird 
ein Handlungsbedarf gesehen, bei einer Überschreitung des 1,5-fachen Instandset-
zungsintervalls ein dringender Handlungsbedarf unterstellt. 

Je nach Bauteil konnten 4 bis 9 der Befragten keine Angaben zur letzten Erneuerung 
der Bauteile machen. Damit kann unterstellt werden, dass diese länger zurückliegt und 
insofern ein weiterer Modernisierungs- und Instandsetzungsbedarf besteht. 

Als zusätzliches wichtiges Indiz für eine Modernisierungsbedürftigkeit der Gebäude 
wurde eine Selbsteinschätzung der Eigentümer zu ihrem Gebäude herangezogen. Der 
Gebäudezustand wurde von den Eigentümern der Gebäude von 44 % (4) als gut und 
von 56 % (5) als mittelmäßig eingeschätzt. Kein Eigentümer schätzte sein Gebäude als 
schlecht ein. 
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Besonders im südlichen Bereich des Untersuchungsgebietes entlang der Bischofstraße 
besteht Instandsetzungs- und Modernisierungsbedarf bei vielen privaten Gebäuden. Im 
nördlichen Bereich ist eine Neuordnung durchzuführen. 

Dies spricht für die Durchführung eines Sanierungsverfahrens im jetzigen Untersu-
chungsgebiet „Nördlicher Stadteingang“ zur Beseitigung der Unternutzung und der vor-
gefundenen Substanzmängel. 

4.1.5 Einstellung zur Sanierung und Mitwirkungsbereitschaft 

Bei der Untersuchung der Mitwirkungsbereitschaft der Eigentümer ist zu beachten, dass 
Aussagen im Stadium der vorbereitenden Untersuchungen verständlicherweise keine 
absolute Verbindlichkeit haben können. Aus der Fragebogenaktion ergibt sich hierzu 
nachfolgendes Ergebnis (grundstücksbezogen): 

Tabelle 11: Mitwirkungsbereitschaft 

Mitwirkung Nennungen 
absolut 

Nennungen 
in % 

Ja 4 44,4 % 

Bedingt 5 55,6 %  

Nein 0 0,0 %  

Keine Angabe 0 0,0 % 

Gesamt 9 100,0 % 
(Quelle: WHS-Befragung, 2020) 

Zur Frage nach geplanten Sanierungsmaßnahmen im privaten Bereich wurden von den 
mitwirkungsbereiten Eigentümern folgende Angaben (grundstücksbezogen) gemacht, 
wobei Mehrfachnennungen möglich waren: 
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Tabelle 12: Geplante Maßnahmen 

Geplante Maßnahmen 
(Mehrfachnennungen waren möglich) 

Nennungen 
absolut 

Nennungen 
in % 

Umfassende Modernisierung 1 10,00% 

Teilsanierung 3 30,00% 

Energetische Verbesserung (Heizung, 
Wärmedämmung) 

4 40,00% 

Barrierefreier / altersgerechter Umbau 1 10,00% 

Umnutzung von Wohnen in Gewerbe 0 0,00% 

Umnutzung von Gewerbe in Wohnen  0 0,00% 

Bau von Garagen, Stellplätzen 0 0,00% 

Veräußerung des Grundstücks an Dritte 0 0,00% 

Übergabe von Grundstück an Kinder 1 10,00% 

Abbruch Gebäude ohne Neubau 0 0,00% 

Abbruch Gebäude mit Neubau 0 0,00% 

Sonstiges 0 0,00% 

Gesamt 
Basis: 14 Fragebögen 

9  

(Quelle: WHS-Befragung, 2020) 

Aus dem Ergebnis der Fragebogenaktion und auch aus spontanen Äußerungen von 
Bewohnern im Untersuchungsgebiet anlässlich der Bestandsaufnahme kann von einer 
durchaus positiven Einstellung zur Sanierung ausgegangen werden.  

Der Grad der Mitwirkungsbereitschaft sollte zu gegebener Zeit durch eine intensive Be-
ratung und auch durch Öffentlichkeitsarbeit gefördert werden. 
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5. Anhörung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange 
Im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen und gemäß § 139 BauGB i. V. mit  
§ 4 Abs. 2 und § 4a BauGB wurde mit Schreiben vom 13.07.2020 den Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die beabsichtigte 
Planung berührt werden kann, Gelegenheit zur Stellungnahme und zur Unterrichtung 
über ihre Absichten gegeben. 

Von den angeschriebenen öffentlichen Aufgabenträgern haben sich 26 Behörden und 
sonstige Träger öffentlicher Belange geäußert. 

Im Wesentlichen beinhalten die Stellungnahmen Hinweise und Anregungen zu den Pla-
nungen im Untersuchungsgebiet. Die Inhalte in Zusammenfassung: 

Tabelle 13: Stellungnahmen Träger öffentlicher Belange 

Lfd. 
Nr. 

Öffentlicher 
Aufgabenträ-

ger 
Antwort 

vom 

Keine 
Be-
den-
ken 

Stellungnahmen / 
Anregungen 

Abwägungs-
vorschlag 

WHS 

1 Stadt Wildberg 21.07.2020 X   

2 LGRB RP-
Freiburg 

04.08.2020  Evtl. bautechnische Er-
schwernisse (Setzungsver-
halten Untergrund, Grund-
wasserflurabstand), u. U. 
Gefahr Steinschlag/ Fels-
sturz, zu prüfen ob Schutz 
vorhanden. Baugrundunter-
suchungen durch priv. Inge-
nieurbüro empfohlen. 

 

3 Sparkassen IT 27.07.2020  Schutz unterirdischer Kabel-
anlagen muss gewährleistet 
sein. Erneute Planauskunft 
ist bei Bauvorhaben von der 
Sparkassen-IT einzuholen. 
Siehe Anlage 3 und Plan. 

 

4 Stadt Weil der 
Stadt 

20.07.2020 X   

5 Netze BW 
Stuttgart 

24.07.2020  Siehe Anlage 4  

6 ENCW Ener-
gie Calw 
Netze BW 
Korntal-Mün-
chingen 

24.07.2020  Gas- und Stromleitungsanla-
gen im Untersuchungsgebiet 
vorhanden. Frühzeitige Infor-
mation über Planungs- und 
Ausführungsschritte erbeten. 
(S. Anlage 5) 
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7 Arbeitsge-
meinschaft der 
Naturfreunde 

20.07.2020  Vertreten durch LNV  

8 Bauordnungs-
amt Calw 

29.07.2020  Hinweis auf Gestaltungssat-
zung (S. Anlage 6) 

 

9 ENCW GmbH 29.07.2020  Bitte um weitere Beteiligung, 
s. Anlage 7 

 

10 Gemeinde 
Schömberg 

30.07.2020 X Bitte um weitere Beteiligung  

11 RP Stuttgart 
Kampfmittel-
beseitigungs-
dienst 

30.06.2020  Empfehlung einer Gefahren-
verdachtserforschung (Aus-
wertung von Luftbildern). Be-
arbeitungszeit: 34 Wochen. 
Verzicht auf weitere Beteili-
gung. 
S. Anlage 8 

 

12 LNV BW 18.08.2020  Bitte um weitere Beteiligung. 

S. Anlage 9 

 

13 Netze BW 
Herrenberg 

03.08.2020  Der Gasleitungsbestand im 
Baubereich ist im nötigen 
Umfang zu sichern. Erhe-
bung des aktuellen Leitungs-
bestands bei der Planaus-
kunft der Netze BW vor Bau-
beginn. Bitte um weitere Be-
teiligung. 
s. Anlage 5 

 

14 Gemeinde 
Neuweiler 

16.07.2020 X   

15 RP Freiburg 
Forstdirektion 

22.07.2020  S. Anlage 10  

16 RP Karlsruhe 12.08.2020 X Geplantes Tunnelprojekt im 
Untersuchungsgebiet, s. An-
lage 11 

 

17 RP Karlsruhe 
Abt. 2  

29.07.2020 X S. Anlage 12  

18 Stadt Bad 
Wildbad 

31.07.2020 X   

19 Schwäbischer 
Albverein 

17.07.2020 X Vertreten durch LNV  
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20 Stadtbrand-
meister Calw 

18.08.2020  Parkplatz vor dem Kessel-
haus der ehemaligen De-
ckenfabrik wird u. U. für eine 
Erweiterung des Feuerwehr-
hauses benötigt. S. Anlage 
13 mit Plan 

 

21 Bundeswehr 15.07.2020 X Keine Bedenken bei Bau-
höhe bis 30 m über Grund 
(Funkdienststelle), Änderun-
gen an der B 296 müssen im 
Einzelfall geprüft werden. 

 

22 Handwerks-
kammer Karls-
ruhe 

28.07.2020 X Keine Äußerung  

23 Telekom 05.08.2020  Angaben erfolgen nach Vor-
lage der endgültigen Aus-
baupläne. 

 

24 Vermögen und 
Bau BW 

10.08.2020 X   

25 Gemeinde 
Neuweiler 

16.07.2020 X   

26 Stadt Calw 
Straßenver-
kehrsbehörde 

05.08.2020 X   

27 Landratsamt 
Calw Abteilung 
Bauordnung 

11.08.2020  Überschwemmungsgebiete 
Hirsauer Wiesenweg südl. 
der Sannwaldbrücke, „Auf 
dem Brühl“, Bischofstraße. 
Hochwasserschutz und Ge-
wässerrandstreifen 5m ent-
lang der Nagold. Hochwas-
serrisiken sind zu berück-
sichtigen. 
Altlasten sind zu berücksich-
tigen. 
Die Verträglichkeit von Woh-
nen und Gewerbe ist in Be-
zug auf den Immissions-
schutz zu beachten. 
Die Planung des Tunnels im 
Bereich der B296 ist zu be-
achten. 

Bitte um weitere Beteiligung 
s. Anlage 14 

 

28 Landesamt für 
Denkmalpflege 

09.09.2020  Siehe Anlage 2 und Kapitel 
3.4.2 
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Aus den Stellungnahmen ergeben sich keine Anhaltspunkte, welche die beabsichtigte 
Sanierung des Gebietes unmöglich machen bzw. erheblich erschweren würde. Gerade 
für den Neuordnungsbereich im Norden des Untersuchungsgebiets wird voraussichtlich 
die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich werden. In diesem Verfahren wer-
den die relevanten Belange intensiv geprüft werden. Im Übrigen werden bei Einzelvor-
haben die jeweiligen Belange geprüft. 

Die Belange der Bewohner und Betriebe werden im Rahmen der Sanierung beachtet. 
Erforderlichenfalls werden diese im Sozialplan Berücksichtigung finden. 

Den Belangen des Denkmalschutzes wird im Sinne einer erhaltenden Erneuerung be-
sonders Rechnung getragen werden. Vorhaben an bzw. in der Umgebung von Denk-
malen werden in dieser Hinsicht besonders geprüft werden. Der Denkmalschutz wird 
insbesondere bei Baugenehmigungsverfahren weiter beteiligt. 

Die gegebenen Anregungen werden im weiteren Verlauf der Sanierung zu gegebener 
Zeit mit den entsprechenden Behörden und Trägern öffentlicher Belange abgestimmt. 
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6. Bestandsanalyse 

Auf Grundlage der Ergebnisse der Bestandsaufnahme sowie der vorgenommenen Er-
hebungen und Datenauswertungen werden die Mängel und Konfliktbereiche im Unter-
suchungsgebiet im Folgenden zusammengetragen. 

6.1 Defizite in der Siedlungsstruktur 

Das Untersuchungsgebiet ist von Nutzungskonflikten und ungenutzten 
Flächenpotenzialen gekennzeichnet. Dazu gehört für die umgebende Wohnbebauung 
die störende Emissionsbelastung des Betonwerkes. Im Bereich der Tuchfabrik 
bestehen ungenutzte Flächenpotenziale. Dem Stadteingangstor fehlt von Norden her 
kommend eine einladende Stadteingangssituation. Auch die Nagold ist wenig 
zugänglich und erlebbar und die Grünflächen am Stadteingang sind wenig genutzt und 
unzureichend gestaltet. Das Wohn- und Mischquartier in Richtung des Bahnhofs ist 
stark vom Verkehr auf der Bischofstraße belastet. Defizite finden sich auch in der 
mangelhaften, nicht-barrierefreien Führung der Gehwege entlang der Bischofstraße 
sowie inadäquater Rad- und Fußwegverbindungen. 

6.2 Substanzmängel und Leerstände 

Auffallend ist die Anzahl von Gebäuden mit schlechter bzw. sehr schlechter Bausub-
stanz im Untersuchungsgebiet. Dabei spielt nicht nur die äußere Erscheinung der Ge-
bäude, sondern insbesondere auch der Rückstand an grundlegenden Modernisierun-
gen und energetischen Sanierungen eine bedeutende Rolle. 

Im Rahmen der Begehungen und Erhebungen vor Ort wurden auch Gebäudeleerstände 
erfasst. Durch leerstehende Gebäude oder -teile verliert die Bausubstanz rasch an 
Qualität, was in der Folge den Sanierungsbedarf erhöht und größere Investitionen in 
die Modernisierung und Instandsetzung erforderlich macht. 

Des Weiteren haben leerstehende Gebäude eine negative Wirkung auf das direkte 
Umfeld, wodurch im Falle einer Häufung von Leerständen auch das Gesamtbild des 
Untersuchungsgebietes geprägt wird. Diese führt dann oftmals dazu, dass Investitionen 
insgesamt zurückgehalten werden. Leerstehende Gebäude sollten daher zügig einer 
neuer Nutzung zugeführt werden oder durch eine Neubebauung ersetzt werden. 
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Abbildung 12: Fabrikhalle im Deckenareal 
(Quelle: WHS) 

 
Abbildung 13: Ehemaliges leerstehendes denkmalgeschütztes Kinocenter –  
Abriss im Zuge des Tunnelneubaus geplant 
(Quelle: WHS) 
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Abbildung 14: Modernisierungsbedürftige Gebäude in der Bischofstraße 
(Quelle: WHS) 

 
Abbildung 15: Lagerhalle mit Substanzmängeln 
(Quelle: WHS) 

  

   

 

Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH 35 



Vorbereitende Untersuchungen „Nördlicher Stadteingang“  Bestandsanalyse 
   

 

6.3 Wohnungsbedarf 

Aus der Bevölkerungsprognose in Kapitel 3.2 ist ein steigender Bedarf an Wohnraum 
in Calw bei einer steigenden Bevölkerungsentwicklung ersichtlich. Um den steigenden 
Wohnraumbedarf zu decken sollen die denkmalgeschützten Wohnhäuser entlang der 
Bischofstraße saniert werden. Potential zur Innenentwicklung für die Wohnnutzung ist 
auch auf dem Areal der ehemaligen Deckenfabrik gegeben.  

6.4 Mögliche Konflikte mit Nutzungen und Grundversorgung 

Die zumeist denkmalgeschützten Wohngebäude im Süden des Untersuchungsgebietes 
in Richtung Bahnhof sind von einer starken verkehrlichen Belastung durch die 
Bischofstraße betroffen. Bei der Bischofstraße (B296) handelt es sich um eine 
vielbefahrene Durchgangstraße die starke Belastungen durch Lärm und Feinstaub für 
die anliegenden Häuser zur Folge hat. Weiterhin sind auch erhebliche Schädigungen 
an der historischen Bausubstanz in diesem Bereich zu verzeichnen. Durch die geplante 
Kernstadtumfahrung der B296 werden die Konflikte beseitigt. 

Auch von den Betrieben im Norden des Untersuchungsgebiets gehen Belastungen 
durch Lärm, Verunreinigungen und Erschütterungen aus. Diese Flächen weisen 
funktionale Mängel und eine Unternutzung auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 16: Nutzungskonflikte mit der angrenzenden Wohnbebauung ergaben sich 
durch Emissionen der vorhandenen Betriebe – Abriss und zukünftige Nutzung als 
Standort der Kriminalpolizei 
(Quelle: WHS)  
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6.5 Störende und ortsfremde Gestaltung 

Der südliche Bereich des Untersuchungsgebietes ist durch denkmalgeschützte 
Wohnhäuser geprägt. Direkt angrenzend befindet sich der Bahnhof. Die vielbefahrene 
Straße und die unübersichtliche Situation am Stadteingangsbereich stellen eine 
störende Gestaltung des Raums dar. Der nördliche Bereich des 
Untersuchungsgebietes, welcher von Gewerbe und Fabrikhallen geprägt ist, hat 
Potential in der Gestaltung, Ordnung und Entwicklung, von z.B. Wohnbebauung. 

 
Abbildung 17: Stadteingangsbereich 
(Quelle: WHS) 

6.6 Defizite im öffentlichen Raum 

Der öffentliche Raum im Untersuchungsgebiet weist unterschiedliche Defizite auf. Das 
Parkhaus und das Bahnhofgebäude im Süden des Untersuchungsgebietes sind 
modernisierungsbedürftig. Die Fußgängerunterführung vom Bahnhof ausgehend als 
Anbindung zum historischen Zentrum ist schwach beleuchtet und wenig ansprechend 
gestaltet. Die Gehwege entlang der östlichen Straßenseite der Bischofstraße sind im 
südlichen Bereich des Untersuchungsgebietes sehr eng, Fahrradwege sind keine 
vorhanden. Im nördlichen Bereich des Untersuchungsgebiets fehlen auf der Uferseite 
Rad- und Fußwege gänzlich. An der Kreuzung B296/K4325 gegenüber der Tankstelle 
ist eine Grünfläche vorhanden. Aufgrund der Lage an der vielbefahrenen Kreuzung hat 
die Grünfläche nur eine geringe Aufenthaltsqualität. Hier bestehen jedoch große 
Potenziale zur Steigerung der Erlebbarkeit und Renaturierung der Nagold, wenn diese 
zugänglicher gestaltet wird. Auch im südlicheren Bereich werden durch die Verlagerung 
des Verkehrs der B296 Potenziale zu einer verbesserten Zugänglichkeit der Nagold 
geschaffen. Im nördlichen, bisher gewerblich geprägten, Bereich sind große Potenziale 
zur Renaturierung des Uferbereichs der Nagold, sowie zur Schaffung von hochwertigen 
Grünflächen vorhanden. 
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Abbildung 18: Enger Gehweg entlang der Bischofstraße 
(Quelle: WHS) 

 
Abbildung 19: Modernisierungsbedürftiger Bahnhofsbereich 
(Quelle: WHS) 
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Abbildung 20: Wenig ansprechend gestaltete Fußgängerunterführung in die Altstadt 
(Quelle: WHS) 

 
Abbildung 21: Grünfläche gegenüber der Tankstelle. 
Der Uferweg kann fortgesetzt werden. 
(Quelle: WHS) 
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Abbildung 22: Potentiale zur Gestaltung der Nagold im Gewerbegebiet 
am Hirsauer Wiesenweg 
(Quelle: WHS) 

6.7 Verkehr 

Im Untersuchungsgebiet liegt die Bischofstraße als Teilstrecke der B296 als 
Hauptverkehrsstraße. Wie oben erwähnt ist die verkehrliche Belastung mit den folglich 
auftretenden Verkehrsstaus entlang der Bischofstraße sehr stark ausgeprägt, was auch 
von den befragten Einwohnerinnen und Einwohnern oft angemerkt wurde. Die 
Belastungen bestehen nicht nur an Werktagen, sondern auch an den vom 
Naherholungsverkehr geprägten Wochenenden und Feiertagen. Durch die geplante 
Kernstadtumfahrung der B296 im Zuge des Tunnelbaus sind große 
Verkehrsentlastungen zu erwarten. 

Fahrrad- und Fußwege sind, wie bereits erwähnt, insbesondere entlang des 
Nagoldufers nicht vorhanden, bzw. nicht adäquat. 

Am Hirsauer Wiesenweg ist eine Straßensanierung notwendig. Auch hier ist keine 
adäquate Fuß- und Radwegverbindung gegeben. Diese könnte entlang des 
Nagoldufers geschaffen werden. 
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Abbildung 23: Unübersichtliche Einfahrt zur Tankstelle 
(Quelle: WHS) 

 

 
Abbildung 24: Aufwertung Belag Hirsauer Wiesenweg 
(Quelle: WHS) 
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7. Gebietsbezogenes integriertes städtebauliches Entwicklungs-
konzept 

Die Planungsempfehlungen wurden auf der Grundlage der Ergebnisse der Bestands-
aufnahme und nach Abstimmungsgesprächen mit der Stadt Calw unter Beachtung der 
vorgefundenen Mängel und Konflikte erarbeitet. Das gebietsbezogene integrierte städ-
tebauliche Entwicklungskonzept ist keinesfalls als starre Planung zu verstehen; es dient 
als Leitlinie für mögliche Entwicklungen des Untersuchungsgebietes im städtebaulichen 
Gefüge und ist bei der weiteren Sanierungsdurchführung entsprechend fortzuschrei-
ben. 

Notwendig ist ein abgestimmter Ablauf der Einzelmaßnahmen, unter jeweiliger Abwä-
gung privater und öffentlicher Interessen. Bei allen Planungs- / Lösungsansätzen soll 
ein durchgängiges städtebauliches Prinzip erkennbar bleiben, wobei die Stadt Calw 
durch planerische Vorgaben, gezielten Mitteleinsatz und durch die Aufwertung des 
Wohn- und Gewerbeumfeldes die Rahmenbedingungen für private Investitionen ver-
bessert. 

Die Zielstellungen und Lösungsansätze sind während der Durchführung der städtebau-
lichen Sanierungsmaßnahme mit den Bürgerinnen und Bürgern in weiteren Beteili-
gungsverfahren zu diskutieren und weiter zu entwickeln. 

Das vorgeschlagene gebietsbezogene integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept 
basiert auf der Auswertung der Bestandsaufnahme bzw. der Konfliktanalyse und nennt 
Maßnahmen zur Behebung der festgestellten Missstände.  

Auch überörtliche Planungen finden Niederschlag im gebietsbezogenen integrierten 
städtebaulichen Entwicklungskonzept. 

Aus der Häufung von Missständen und Fehlentwicklungen und im Hinblick auf die 
Durchführbarkeit der Maßnahmen ergeben sich Handlungsschwerpunkte / Prioritäten 
und damit Anhaltspunkte für den vorrangigen Einsatz der zur Verfügung stehenden Fi-
nanzierungsmittel sowie die weitere planerische Vorbereitung. 

Zur Beseitigung der städtebaulichen Missstände werden bei der Sanierungsdurchfüh-
rung folgende vorläufige Sanierungsziele angestrebt: 

 Neustrukturierung und Umnutzung leerstehender, fehl- oder mindergenutzter Flä-
chen und baulich vorgenutzter Brachflächen, für andere Nutzungen, z. B. den Woh-
nungsneubau, Gewerbe und hochwertige Dienstleistungen, 
 

 Stärkung, Revitalisierung und Erhalt der Funktionsfähigkeit bestehender Zentren, 
Profilierung der kommunalen Individualität, Sicherung und Erhalt denkmalpflege-
risch wertvoller Bausubstanz sowie stadt- und ortsbildprägender Gebäude, Schaf-
fung einer attraktiven und barrierefreien Anbindung an das Zentrum und zum Nah-
erholungsraum Nagold 
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 ganzheitliche ökologische Erneuerung mit den vordringlichen Handlungsfeldern 
Energieeffizienz im Altbaubestand, Verbesserung des Stadtklimas, Reduzie-
rung von Lärm und Abgasen, Aktivierung der Naturkreisläufe in den festgelegten 
Gebieten, Aufwertung des öffentlichen Raumes und des Wohnumfeldes durch 
Schaffung und Erhalt sowie Qualifizierung von multifunktionalen Grün- und Freiräu-
men, Schaffen eines Uferwegs an der Nagold und Stärkung des Fuß- und Radver-
kehrs 
 

 Schaffung von Wohnraum durch Umnutzung, Modernisierung und Aktivierung von 
Flächen und leerstehenden Immobilie, 
 

 Maßnahmen zur Anpassung vorhandener Strukturen an den demografischen Wan-
del (insbesondere Maßnahmen zur Erreichung von Barrierefreiheit bzw. –armut 
im öffentlichen Raum und zum generationengerechten Umbau von Wohnun-
gen). 

 
Die Stadt Calw setzt sich bereits seit langem für die Erhaltung des Gebäudebestandes, 
insbesondere der denkmalgeschützten Gebäude ein. Dies führt regelmäßig zu einer 
Beseitigung von Wohnungsleerstand und ggf. Erweiterung des Wohnungsangebotes 
durch mindergenutzte Gebäudeteile. Im Antragsgebiet befinden sich zahlreiche Grund-
stücke mit Teilleerständen und drohenden Leerständen sowie abbruchreifer Gebäudes-
ubstanz. Diese bieten großzügiges Entwicklungspotenzial für moderne Neubebauung 
für Wohnen und Gewerbe. Durch Umbaumaßnahmen soll ebenfalls weiterer Wohnraum 
gewonnen werden. 

 
Um Leerstände im geplanten Sanierungsgebiet zu beheben bzw. zu verhindern muss 
das Gebiet durch Gebäudesanierung und Modernisierungsmaßnahmen an Attraktivität 
gewinnen. Daraus soll eine positive Strahlwirkung auf das direkte Umfeld sowie auf das 
Gesamtbild der Stadt wirken.  

 
Gespräche mit Eigentümern und zu leerstehenden bzw. untergehenden Gebäuden wur-
den bereits geführt sowie Grunderwerbe getätigt. Um weitere Grundstücke und Ge-
bäude, die für die Umsetzung des gebietsbezogenen integrierten städtebaulichen Ent-
wicklungskonzepteses wichtig sind, durch Zwischenerwerb und Erwerb sichern zu kön-
nen, sind die Aufnahme in ein Förderprogramm der städtebaulichen Erneuerung und 
die förmliche Festlegung eines Sanierungsgebiets unerlässlich. Durch die Verzahnung 
von Wohnen und nicht störendem Gewerbe mit der Schaffung von neuem Wohnraum 
im nördlichen Bereich und der Ausbildung eines attraktiven nördlichen Stadteingangs 
mit einer attraktiven An- und Einbindung der Stadtmitte werden zukunftsfähige Struktu-
ren gebildet. 

 
Durch die wohnungswirtschaftlichen Maßnahmen soll Neubauland in einer Größenord-
nung von ca. 2 ha eingespart werden.  

 
Im Bereich der ehemaligen Deckenfabrik ist eine Neuordnung vorgesehen. Eigentümer-
gespräche wurden dafür schon durchgeführt. Noch ist keine städtebauliche Konzeption 
für das Areal vorhanden, daher ist die Anzahl der entstehenden Wohneinheiten noch 
ungewiss.  
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7.1 Entwicklungs- und Sanierungsziele / Prioritäten 

Aus der Häufung von Missständen und Fehlentwicklungen und im Hinblick auf die 
Durchführbarkeit der Maßnahmen ergeben sich Handlungsschwerpunkte / Prioritäten 
und damit Anhaltspunkte für den vorrangigen Einsatz der zur Verfügung stehenden Fi-
nanzierungsmittel und für die weitere planerische Vorbereitung. 

Die Entwicklung des Sanierungsgebietes „Nördlicher Stadteingang“ ist durch drei große 
Maßnahmen und Handlungsschwerpunkte geprägt: 

1) Die Stadt Calw soll durch den Bau einer Kernstadtumfahrung im Zuge der B 296 
vom Durchgangsverkehr entlastet werden. Mit einem Baustart ist in den nächsten 
Jahren zu rechnen. So kann die Bischofstraße und angrenzende Bebauung (vor-
nehmlich Kulturdenkmäler) deutlich aufgewertet werden. 
 

2) Der Sitz der Kriminalpolizeidirektion des geplanten neuen Polizeipräsidiums wird in 
Calw sein. Als Standort ist das Betonwerk am Hirsauer Weg vorgesehen, da dieses 
schon lange ein Störfaktor darstellt. Der Grunderwerb wurde bereits getätigt. 
 

3) Der Schlüsseleigentümer des Deckenfabrikareals hat die Bereitschaft signalisiert, 
den ansässigen Betrieb an einen anderen Standort zu verlegen, womit im Gebiet 
Potenziale für eine Neuentwicklung entstehen. Eine entsprechende Nutzungskon-
zeption ist zu entwickeln. 

Zur Beseitigung der städtebaulichen Missstände werden bei der Sanierungsdurchfüh-
rung folgende Sanierungsziele für die drei Schwerpunktstandorte angestrebt: 

 
1. Innenstadteingangstor, Bischofstraße und geplanter Tunnelbau 

 Schaffen einer Innenstadteingangssituation 

 Lenkung und Entzerrung der Verkehrsströme, Verkehrliche Entlastung durch 
Umlenkung des Durchgangsverkehr 

 Entlastung des Quartiers vom Durchgangsverkehr 

 Nutzung des Flächenpotenzials „Altes Kino“ zur verkehrlichen Umstrukturierung 
(Tunnelbau) 

 Belebung des Park- und Freizeitbereiches an der Nagold 

 Gestaltung der öffentlichen Verkehrsflächen und des öffentlichen Raumes 

 Modernisierung der Gebäudesubstanz 

 Erhalt und Sicherung denkmalgeschützter, erhaltenswerter und prägender Ge-
bäude 

 Aufwertung, Belebung und Schaffung von Aufenthalts- und Umfeldqualität am 
Busbahnhof 
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2. Zentraler Polizeistandort 

 Nutzung des Flächenpotenzials der mindergenutzten Fläche Betonwerk 

 Schaffung eines zentralen Polizeistandortes (Neubau der Kriminalpolizeidirek-
tion sowie Polizeirevier Calw) 

 
3. Quartier ehemalige Deckenfabrik 

 Schaffen einer Stadteingangssituation 

 Setzen einer Landmarke (Tuchfabrik) 

 Neustrukturierung und Umnutzung leerstehender, fehl- oder mindergenutzter 
Flächen für andere Nutzungen, für z. B. den Wohnungsneubau, Gewerbe und 
hochwertige Dienstleistungen  - Entwicklung einer Nutzungskonzeption 

 Erhalt und Sicherung denkmalgeschützter, erhaltenswerter und prägender Ge-
bäude 

 Schaffung von Wohnraum, durch Aktivierung von Leerständen, durch Umnut-
zung, durch ergänzende zielgruppengerechte Neubauten mit erweitertem 
Wohnangebot (z. B. Geschosswohnungsbau, Wohnen und Arbeiten, Wohnen 
im historischem Gebäude) 
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8. Maßnahmenprogramm 

8.1 Ordnungsmaßnahmen (§ 147 BauGB) 

8.1.1 Bodenordnung und Erwerb von Grundstücken 

Zur Erreichung der Sanierungsziele ist eine flächenhafte Neuordnung der Grundstücke 
erforderlich. Hierzu können auch vorbereitende Grunderwerbe erforderlich werden. 

Die geplante Herstellung und Änderung von Erschließungsanlagen und / oder die 
Schaffung von Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen erfordert den Erwerb von 
Grundstücken bzw. Grundstücksteilflächen. 

Die geplante Neuordnung wird im Zuge der Sanierung weiter präzisiert werden. Insbe-
sondere ist zu prüfen, ob die Durchführung eines Umlegungsverfahrens nach dem 
BauGB oder der Erwerb bzw. Tausch von Flächen ausreichend sein wird. 

8.1.2 Umzug von Bewohnern und Betrieben 

Die gewerblichen Betriebe beeinträchtigen das Wohnumfeld. Auf Grund dessen ist es 
im weiteren Verlauf der Sanierung zu prüfen, ob diese Betriebe gegebenenfalls an an-
derer Stelle ihre Tätigkeit fortsetzen können. 

8.1.3 Freilegung von Grundstücksflächen 

Zur Verwirklichung der Neuordnung ist auch der Abbruch einzelner Gebäude zur Vor-
bereitung einer Grundstücksneuordnung und Neubebauung entsprechend den städte-
baulichen Zielen, erforderlich. Dies wird im Verlauf der Sanierungsdurchführung noch 
weiter präzisiert. 

8.1.4 Herstellung und Änderung von Erschließungsanlagen 

Zur Verbesserung der Handels- und Dienstleistungsstruktur ist die Aufenthaltsqualität 
im öffentlichen Raum zu verbessern. Dies bedingt eine Änderung der Erschließungs-
anlagen. In den Neuordnungsbereichen kann die ergänzende Herstellung von Erschlie-
ßungsanlagen erforderlich werden. Zur Verbesserung der Parkraumsituation sind Park-
plätze und / oder Parkierungsbauwerke herzustellen. 

8.2 Baumaßnahmen (§ 148 BauGB) 

8.2.1 Modernisierung und Instandsetzung 

Sofern wirtschaftlich vertretbar, können Gebäude in erneuerungsbedürftigem, aber er-
haltungswürdigem Zustand umfassend modernisiert und instand gesetzt werden. Ins-
gesamt ist der städtebaulich gebotene Zustand, insbesondere der Wohngebäude ent-
sprechend ihrer Funktion und der das Ortsbild prägenden Bedeutung herzustellen. 
Durch die Gebietsbegehung konnte bei einer Vielzahl der Gebäude ein deutliches Mo-
dernisierungspotenzial festgestellt werden. 
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Zur Verbesserung der Wohnsituation im Gebiet wird auch die Ausweitung des Wohn-
raumangebotes durch Nutzung bisher nicht zum Wohnen genutzter Gebäude(-teile) so-
wie den Ausbau von ungenutzten Dachgeschossen angestrebt. Maßnahmen zur funk-
tionsgerechten Verwendung von Gebäuden werden daher angestrebt. 

8.2.2 Neubebauung und Ersatzbauten 

In verschiedenen Arealen werden auf Grund der Neuordnung mehrere Neubauten ent-
stehen. Die geplante Auslagerung der gewerblichen Betriebe bietet Flächen für neue 
Gebäude und attraktiven Wohnraum im Gebiet. 
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9. Sozialplanung nach dem Baugesetzbuch 

Gemäß § 141 Baugesetzbuch sollen sich die vorbereitenden Untersuchungen auch auf 
nachteilige Auswirkungen erstrecken, die sich für die von der beabsichtigten Sanierung 
unmittelbar Betroffenen in ihren persönlichen Lebensumständen, im wirtschaftlichen 
und sozialen Bereich voraussichtlich ergeben werden. 

Die vorbereitenden Untersuchungen dienen somit zugleich der Vorbereitung eines ge-
gebenenfalls erforderlich werdenden Sozialplanes im Sinne des § 180 Baugesetzbuch. 
Danach soll die Stadt Vorstellungen entwickeln und mit den Betroffenen erörtern, wie 
nachteilige Auswirkungen möglichst vermieden oder gemildert werden können. Sind 
Betroffene nach ihren persönlichen Lebensumständen nicht in der Lage, Empfehlungen 
und anderen Hinweisen der Stadt zur Vermeidung von Nachteilen zu folgen oder Hilfen 
zu nutzen, oder sind aus anderen Gründen weitere Maßnahmen der Stadt erforderlich, 
hat sie geeignete Maßnahmen zu überprüfen. 

Gemäß § 180 Abs. 2 BauGB sind das Ergebnis der Erörterungen und Prüfungen (§ 180 
Abs. 1 BauGB) sowie die voraussichtlich in Betracht zu ziehenden Maßnahmen der 
Stadt und die Möglichkeiten ihrer Verwirklichung schriftlich darzustellen (Sozialplan). 
Zum jetzigen Zeitpunkt kann sich eine Erörterung möglicher Auswirkungen der Sanie-
rungsdurchführung zunächst nur auf allgemein vorstellbare Planungsmöglichkeiten be-
ziehen (vgl. Sanierungsziele oben). 

Die hieraus zu entwickelnden Lösungsmöglichkeiten zur Vermeidung oder Milderung 
negativer Auswirkungen können somit noch nicht personenbezogen sein. Sobald dann 
im Verlauf der weiteren Vorbereitung und Durchführung der Sanierung negative Aus-
wirkungen auf Einzelpersonen erkennbar werden, müssen die im Baugesetzbuch vor-
gesehenen Möglichkeiten auf den Einzelfall angewendet und für die betroffenen Perso-
nen individuell berücksichtigt werden. 

Obwohl das Baugesetzbuch zur Erreichung der Sanierungs- und Bebauungsplanziele 
Maßnahmen verschiedener Art vorsieht (zum Beispiel Abbruch-, Modernisierungs- oder 
Instandsetzungsgebot, erleichtertes Enteignungsverfahren), erscheint es aus heutiger 
Sicht nicht erforderlich und angesichts der mit solchen Maßnahmen bekanntermaßen 
verbundenen Problematik auch nicht geboten, im künftigen Sanierungsgebiet über-
haupt davon Gebrauch zu machen. Die Freiwilligkeit sollte an oberster Stelle stehen 
und auf oben genannte Zwangsmittel sollte, wenn irgend möglich, verzichtet werden. 

Die Maßnahmen zur Attraktivierung des Straßenraumes und Wohn- und Arbeitsumfel-
des beschränken sich im Wesentlichen auf öffentliche Flächen, so dass hier keine ne-
gativen Auswirkungen im Sinne des Sozialplanes auf die Bewohner des Untersu-
chungsgebietes zu erwarten sind. 
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Über Entschädigungsleistungen für Gebäudesubstanzverluste können in aller Regel 
sowohl Anreize zur Schaffung von privaten Freiflächen durch den Abbruch von unge-
nutzten Nebengebäuden oder den Neu- bzw. Umbau auf das tatsächlich benötigte Maß 
gegeben, als auch soziale Härten für die Eigentümer ausgeschlossen werden. 

Da auf Modernisierungs- und Instandsetzungsgebote verzichtet werden sollte, dürften 
sich aus den Erneuerungsmaßnahmen bei Privatgebäuden für den Eigentümer selbst 
keine sozialen Härten ergeben. 

Sollten Mieter ihre Wohnungen aufgrund von Modernisierungsmaßnahmen räumen 
müssen, so kann eine Zwischenunterbringung in Ersatzobjekten oder der Bezug einer 
neuen Wohnung notwendig werden. Zur Vermeidung sozialer Härten können verschie-
dene Lösungsmöglichkeiten gefunden werden, z.B. Ausgleichszahlungen bei Umzug, 
Übernahme der Mietkosten usw., die sich aus der persönlichen Situation ergeben und 
individuell erörtert werden müssen. 

Bei der sanierungsbedingten Verlagerung von Gewerbebetrieben ist stets darauf zu 
achten, dass betroffene Betriebe durch diese Maßnahmen nicht nachhaltig wirtschaft-
lich geschädigt oder gar in ihrer Existenz gefährdet werden. Zur Abfederung oder Kom-
pensation sanierungsbedingter Eingriffe können durch die Übernahme von Betriebsver-
lagerungskosten und anderer umzugsbedingter Vermögensnachteile sowie Gewährung 
von Überbrückungshilfen oder Betriebsausfallkosten soziale Härten ausgeglichen wer-
den; falls erforderlich, ist bei der Suche nach einem Ersatzbetriebsstandort aktive Un-
terstützung durch die Stadt angebracht. 

Es ist nicht auszuschließen, dass sich im Verlauf der Sanierungsdurchführung Prob-
leme in Einzelfällen ergeben werden, die im Rahmen eines Sozialplanes gelöst werden 
müssen. 

Sind hiervon bei der Durchführung im konkreten Falle Grundstückseigentümer, Mieter 
oder Gewerbetreibende betroffen, wird nach der jeweils rechtlichen Situation die für die 
Betroffenen schonendste Lösung zur Durchführung empfohlen, die stets auf freiwilliger 
Basis in die Praxis umgesetzt werden sollte. 
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10. Empfehlungen zur weiteren Vorbereitung und Durchführung 

10.1 Abgrenzung / Festlegung des Sanierungsgebietes 

Gemäß § 142 Abs. 1 BauGB ist das Sanierungsgebiet so zu begrenzen, dass sich die 
Sanierung zweckmäßig durchführen lässt. Ergänzend hierzu verlangen die Bestimmun-
gen des § 136 BauGB eine einheitliche Vorbereitung und zügige Durchführung der Sa-
nierungsmaßnahme. 

An die einheitliche Vorbereitung und zügige Durchführung der Sanierungsmaßnahme 
werden folgende Bedingungen geknüpft: 

 Nachweis des Vorhandenseins städtebaulicher Missstände, 

 Mitwirkungsbereitschaft der Betroffenen, 

 Darlegung der städtebaulichen Zielsetzung, 

 Finanzierbarkeit der Maßnahmen. 

Die städtebaulichen Missstände (Funktions- und Substanzmängel) wurden, ebenso wie 
die zu verfolgenden städtebaulichen Zielsetzungen vorstehend aufgezeigt. Aus der Be-
teiligung der Eigentümer, Mieter, Gewerbetreibenden und sonstiger Nutzungsberech-
tigter hat sich eine ausreichende Mitwirkungsbereitschaft für die Erreichung der ange-
strebten Zielsetzungen ergeben. 

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der vorbereitenden Untersuchungen wurde für 
die Realisierung der nach diesem Bericht und dem gebietsbezogenen integrierten städ-
tebaulichen Entwicklungskonzept angestrebten Sanierungsmaßnahmen eine Kosten- 
und Finanzierungsübersicht erarbeitet. Aus dieser wurde der für die städtebauliche Er-
neuerung erforderliche Förderrahmen abgeleitet. 

Das Untersuchungsgebiet weist eine Fläche von rd. 9,7 ha auf. Eine Veränderung der 
Gebietsabgrenzung erscheint nach dem Ergebnis der vorbereitenden Untersuchungen 
nicht sinnvoll zu sein, da die festgestellten Missstände und Mängel im privaten und öf-
fentlichen Bereich nahezu gleichmäßig über das gesamte Gebiet verteilt sind. 

Das so abgegrenzte Sanierungsgebiet hätte den Vorteil, dass mit den Sanierungsmaß-
nahmen entsprechend der Mitwirkungsbereitschaft der Eigentümer und den im Eigen-
tum der Kommune befindlichen Flächen gleichzeitig an mehreren Stellen begonnen 
werden kann. Bei dem bewilligten Fördervolumen von 1,6 Mio. € ist hinsichtlich des 
Mitteleinsatzes zu berücksichtigen, dass nicht alle städtebaulichen Missstände und 
Mängel abschließend behoben werden können, sondern dass es darauf ankommt, die 
weitere eigenständige Entwicklung und Regeneration des Gebietes durch geeignete 
Maßnahmen / Prioritäten wieder in Gang zu setzen. 
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Es wird davon ausgegangen, dass die innerhalb dieses zukünftig förmlich festgelegten 
Sanierungsgebietes „Nördlicher Stadteingang“ vorgesehenen Maßnahmen mit dem be-
antragten Förderrahmen und der Ausbildung von Prioritäten zügig begonnen werden 
können. Um das Defizit zwischen benötigtem und bewilligtem Förderrahmen auszuglei-
chen, ist mittelfristig eine Aufstockung des bewilligten Förderrahmens zu beantragen. 
Ebenso ist die Möglichkeit des Einsatzes von Fördermitteln aus anderen Programmen 
(z. B. zur energetischen Verbesserung von Gebäuden), sowie steuerliche Vergünsti-
gungen (§ 7h EStG) zur weiteren Finanzierung fortlaufend und im Einzelfall zu prüfen. 

Der Satzungsbeschluss zur förmlichen Festlegung des Sanierungsgebietes sollte kurz-
fristig gefasst werden, um die Durchführung der Sanierungsmaßnahme und die Ver-
wendung der zur Verfügung stehenden Städtebauförderungsmittel rechtssicher umset-
zen zu können. Im weiteren Verfahren der Sanierung wären dann die Betroffenen auch 
durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit, mittels Einzelgesprächen und Informationsveran-
staltungen über die Sanierungsabsichten und das Sanierungsverfahren weiter zu un-
terrichten, um die bestehende Akzeptanz und Mitwirkungsbereitschaft in der Bevölke-
rung und bei den Beteiligten weiter zu verbessern. 

Der Abgrenzungsvorschlag für das geplante Sanierungsgebiet ergibt sich aus nachfol-
gendem Lageplan. 
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10.2 Durchführungsfrist 

Durch Gemeinderatsbeschluss ist gemäß § 142 (3) BauGB die Durchführungsfrist für 
die Sanierungsmaßnahme festzulegen. Diese kann nach den Regelungen des BauGB 
bis zu 15 Jahre betragen. 

Bei Aufnahme einer Sanierungsmaßnahme in die Programme der städtebaulichen Er-
neuerung beträgt derzeit der Bewilligungszeitraum acht Jahre. Dieser wird nach derzei-
tiger Praxis in begründeten Fällen um zwei Jahre verlängert. Die Programmaufnahme 
erfolgt zum 07.04.2020. 

Bei der festzulegenden Durchführungsfrist sollte somit ein Zeitraum von mindestens 
zehn Jahren, zuzüglich einer Restlaufzeit zur Durchführung und dem Abschluss letzter 
Einzelmaßnahmen, beschlossen werden. Das Ende der Durchführungsfrist sollte der-
zeit auf den 31.12.2034 festgelegt werden. 

Kann die Sanierung – wider erwarten – nicht innerhalb der Frist durchgeführt werden, 
kann die Frist ggf. durch einen weiteren Gemeinderatsbeschluss verlängert werden. 

10.3 Abwägung und Entscheidung über das anzuwendende Sanierungsver-
fahren 

Wahl Sanierungsverfahren 

Mit der förmlichen Festlegung finden im Sanierungsgebiet besondere bodenrechtliche 
Bestimmungen Anwendung, wobei der Kommune nach Maßgabe des § 142 Abs. 4 
BauGB zur Durchführung städtebaulicher Sanierungsmaßnahmen 

 das Sanierungsverfahren unter Anwendung der besonderen sanierungsrechtlichen 
Vorschriften der §§ 152 bis 156a BauGB („klassisches Verfahren“) oder 

 das „vereinfachte Sanierungsverfahren“ unter Ausschluss dieser Vorschriften 

zur Verfügung steht. 

Die Entscheidung, welches Verfahren für ein Sanierungsgebiet jeweils zu wählen ist, 
d. h. ob die Sanierung im „klassischen Verfahren“ oder im „vereinfachten Verfahren“ 
durchzuführen ist, muss aufgrund der Beurteilung der vorgefundenen städtebaulichen 
Situation und des sich abzeichnenden Sanierungskonzeptes getroffen werden. 

Maßstab für die Entscheidung der Kommune ist die Erforderlichkeit der „besonderen 
sanierungsrechtlichen Vorschriften“ (§§ 152 bis 156a BauGB). 

Liegen die Voraussetzungen zum Ausschluss der §§ 152 bis 156a BauGB vor, ist die 
Kommune gemäß § 142 Abs. 4 BauGB zur Anwendung des „vereinfachten Verfahrens“ 
verpflichtet. 
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Neben den allgemeinen städtebaulichen Vorschriften kommen sowohl im „vereinfach-
ten Verfahren“ als auch im „klassischen Verfahren“ folgende sanierungsrechtlichen Vor-
schriften zur Anwendung: 

 § 24 Abs. 1 Nr. 3 BauGB über das allgemeine Vorkaufsrecht beim Kauf von Grund-
stücken im Sanierungsgebiet, 

 § 88 Satz 2 BauGB über die Enteignung aus zwingenden städtebaulichen Gründen, 

 §§ 144 und 145 BauGB über die Genehmigung von Vorhaben, Teilungen und 
Rechtsvorgängen, soweit die Anwendung dieser Vorschriften im vereinfachten Sa-
nierungsverfahren nicht ausgeschlossen wird, 

 §§ 180 und 181 BauGB über den Sozialplan und den Härteausgleich, 

 §§ 182 bis 186 BauGB über die Aufhebung / Verlängerung von Miet- und Pachtver-
hältnissen. 

„Klassisches“ Verfahren 

Sanierungsmaßnahmen unter Anwendung der besonderen sanierungsrechtlichen Vor-
schriften der §§ 152 bis 156a BauGB sind dadurch gekennzeichnet, dass neben der 
Anwendung der vorgenannten sanierungsrechtlichen Vorschriften ein Erfordernis für 
die Anwendung der „besonderen“ sanierungsrechtlichen Vorschriften besteht (§ 142 
Abs. 4 BauGB). 

Diese Vorschriften der §§ 152 bis 156a BauGB werden als sogenannte „bodenpoliti-
sche Konzeption des Sanierungsrechtes“ bezeichnet und sollen bewirken, dass Boden-
wertsteigerungen im Sanierungsgebiet, die durch die Aussicht auf die Sanierung, ihre 
Vorbereitung oder Durchführung entstehen, zur Finanzierung der Sanierungskosten 
herangezogen werden. Insbesondere zu erwähnen sind: 

 die Nichtberücksichtigung sanierungsbedingter Grundstückswerterhöhungen bei 
der Bemessung von Ausgleichs- und Entschädigungsleistungen (§ 153 Abs. 1 
BauGB), 

 die Preisprüfung, d. h. keine Genehmigung eines Kaufvertrages (§ 144 BauGB), 
wenn der Kaufpreis über den Anfangswert der Sanierung hinaus geht (§ 153 Abs. 2 
BauGB), 

 die Vorschrift, dass die Kommune beim Erwerb eines Grundstücks nur zum „sanie-
rungsunbeeinflussten" Anfangswert kaufen darf (§ 153 Abs. 3 BauGB), 

 die Vorschrift, dass die Kommune beim Verkauf eines Grundstückes nur zum Neu-
ordnungswert veräußern darf (§ 153 Abs. 4 BauGB), 

 die Bemessung der Einwurfs- und Zuteilungswerte in der Sanierungsumlegung 
(§ 153 Abs. 5 BauGB), 
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 die Erhebung von Ausgleichsbeträgen beim Abschluss der Sanierung (§ 154 ff. 
BauGB). Dafür entfällt die Beitragsverpflichtung nach § 127 BauGB (Erschließungs-
beitrag), 

 die sogenannte „Bagatell-Klausel“ für die Festsetzung von Ausgleichsbeträgen 
(§ 155 Abs. 3 BauGB), 

 die Vorschrift, dass – falls nach Durchführung der Sanierungsmaßnahme die erziel-
ten Einnahmen über den getätigten Ausgaben liegen – der Überschuss auf die Ei-
gentümer der im Sanierungsgebiet gelegenen Grundstücke zu verteilen ist (§ 156a 
BauGB). 

„Vereinfachtes“ Verfahren 

Ist für die zügige Durchführung der geplanten Sanierung die Anwendung der besonde-
ren sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156a BauGB nicht erforderlich 
und wird die Durchführung hierdurch voraussichtlich nicht erschwert, ist die Sanierung 
gemäß § 142 Abs. 4 BauGB im „vereinfachten Verfahren“ durchzuführen. 

Das heißt mit anderen Worten, es erfolgt 

 keine Abschöpfung sanierungsbedingter Bodenwerterhöhungen. Dafür gilt aber das 
allgemeine Erschließungsbeitragsrecht nach § 127 ff. BauGB, 

 keine Limitierung von Ausgleichs- und Entschädigungsleistungen, 

 keine Preiskontrolle. 

Sind die Voraussetzungen für eine Sanierungsdurchführung im „vereinfachten Verfah-
ren“ gegeben, so stehen der Kommune hinsichtlich des Einsatzes der Verfügungs- und 
Veränderungssperre folgende weitere Entscheidungsmöglichkeiten offen: 

 Bestimmt die Kommune in der Sanierungssatzung – neben der Anordnung des „ver-
einfachten Verfahrens“ – nichts weiteres, findet die Genehmigungspflicht nach 
§ 144 BauGB Anwendung. In diesem Fall ist wegen der Verfügungssperre nach 
§ 144 Abs. 2 BauGB ein Sanierungsvermerk (§ 143 Abs. 2 BauGB) einzutragen. 

Die Kommune kann in der Sanierungssatzung jedoch auch bestimmen, dass 

 nur § 144 Abs. 1 BauGB (Veränderungssperre, Teilungsgenehmigung, Genehmi-
gung von Miet- und Pachtverhältnissen) anzuwenden ist. Die Verfügungssperre des 
§ 144 Abs. 2 BauGB wird damit ausgeschlossen; daher bedarf es in diesem Fall 
auch nicht der Eintragung eines Sanierungsvermerkes (§ 143 Abs. 2 BauGB) in das 
Grundbuch; 

 nur § 144 Abs. 2 BauGB (Verfügungssperre) anzuwenden ist; in diesem Fall unter-
liegt insbesondere die rechtsgeschäftliche Veräußerung eines Grundstücks der ge-
meindlichen Genehmigung; 
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 die Verfügungs- und Veränderungssperre nach § 144 BauGB keine Anwendung fin-
det. 

Diese Darstellung macht deutlich, dass die Kommune auch im „vereinfachten Verfah-
ren“ ein auf die Bedürfnisse der jeweiligen Sanierungsmaßnahme abgestuftes Instru-
mentarium zur Verfügung hat. 

Entscheidung über das anzuwendende Sanierungsverfahren 

Wie oben bereits dargelegt, muss die Kommune die Entscheidung, ob die Sanierung 
im „vereinfachten“ oder im „klassischen“ Verfahren durchzuführen ist, aufgrund der Be-
urteilung der vorgefundenen städtebaulichen Situation und des sich abzeichnenden Sa-
nierungskonzeptes treffen. 

Die Anwendung der besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 
156a BauGB ist nach § 142 Abs. 4 Halbsatz 1 BauGB in der Sanierungssatzung aus-
zuschließen, wenn 

 die Anwendung für die Durchführung der Sanierung nicht erforderlich ist und 

 die Durchführung der Sanierung hierdurch voraussichtlich nicht erschwert wird. 

Maßstab für die Entscheidung bezüglich der Verfahrenswahl ist somit die Erforderlich-
keit der „besonderen“ sanierungsrechtlichen Vorschriften (§§ 152 bis 156a BauGB), wo-
bei insbesondere die Beurteilung der Frage der sanierungsbedingten Wertsteigerungen 
von Grundstücken von ausschlaggebender Bedeutung ist. 

Es ist zum einen zu prüfen, ob die Gefahr besteht, dass bereits durch die Sanierungs-
absicht Bodenwertsteigerungen ausgelöst werden, die dann insbesondere den erfor-
derlichen Grunderwerb für die geplanten Neuordnungsmaßnahmen beeinträchtigen 
könnten. 

Zum anderen ist die Anwendung der §§ 152 bis 156a BauGB im Hinblick auf die Erhe-
bung von Ausgleichsbeträgen zur Mitfinanzierung der Sanierung, also die Erfassung 
der sanierungsbedingten Bodenwertsteigerungen, von rechtlicher Bedeutung. 

Die Schwerpunkte der geplanten Sanierung sind bereits skizziert; diese sind zusam-
mengefasst im Wesentlichen: 

 Beseitigung der vorhandenen Substanz- und Funktionsmängel, 

 Entwicklung untergenutzter Bereiche für Wohnen, 

 Instandsetzung und Modernisierung privater Gebäude; Abbruch und städtebaulich 
angepasste Neubebauung; unter Beachtung energetischer Gesichtspunkte. 
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Neben den bereits im Eigentum der Stadt befindlichen Grundstücksflächen werden zur 
Aufwertung des öffentlichen Raums eventuell Grundstücke bzw. Teilflächen zu erwer-
ben sein. Aus diesem Grunde wird die Notwendigkeit für die Anwendung des besonde-
ren bodenpolitischen Instrumentariums des Baugesetzbuches gesehen (§ 153 Abs. 1 
u. 3 BauGB: Erwerb zum sanierungsunbeeinflussten Grundstückswert). 

Die im investiven Bereich geplanten privaten Maßnahmen sind grundsätzlich auch 
heute bereits im Zuge des Baurechtsverfahrens möglich. 

Unter Anbetracht der gesetzten Ziele und Schwerpunkte der Sanierungsmaßnahme so-
wie der geplanten Durchführung von Neuordnungsmaßnahmen zur Erschließung neuer 
innerörtlicher Bauflächen, insbesondere des Areals der ehemaligen Deckenfabrik, ist 
von einer sanierungsbedingten Bodenwertsteigerung auszugehen.  

Unter Abwägung dieser Gesichtspunkte erscheinen die besonderen sanierungs-
rechtlichen Vorschriften der §§ 152 – 156 BauGB für die Sanierungsdurchführung 
im Sanierungsgebiet „Nördlicher Stadteingang“ erforderlich. Es wird daher emp-
fohlen, die Sanierungsmaßnahme im klassischen Sanierungsverfahren unter An-
wendung der besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften durchzuführen. 
 

Aus den in den vorausgegangenen Kapiteln erwähnten Gründen wird empfohlen, 
nachfolgende Sanierungssatzung in dieser Form zu beschließen. 

Entwurf Sanierungssatzung 

Auf Grund des § 142 Absatz 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB) und § 4 Abs. 1 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg (GemO), jeweils in der zuletzt geänderten 
Fassung, beschließt der Gemeinderat der Stadt Calw in seiner Sitzung am 28.01.2020 
folgende 

 

S a t z u n g 

über die förmliche Festlegung 

des Sanierungsgebietes „Nördlicher Stadteingang“ in Calw 

§ 1 Förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes 

Im nachfolgend näher beschriebenen Gebiet liegen städtebauliche Missstände vor. 
Dieser Bereich soll durch städtebauliche Sanierungsmaßnahmen verbessert und um-
gestaltet werden. Das insgesamt ca. 9,7 ha umfassende Gebiet wird hiermit als Sanie-
rungsgebiet förmlich festgelegt und erhält die Bezeichnung „Nördlicher Stadteingang“. 

Werden innerhalb des Sanierungsgebiets durch Grundstückszusammenlegungen 
Flurstücke aufgelöst und neue Flurstücke gebildet oder entstehen durch Grundstücks-
teilungen neue Flurstücke, sind auf diese insoweit die Bestimmungen dieser Satzung 
ebenfalls anzuwenden. 

   

 

Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH 59 



  Empfehlungen zur weiteren 
Vorbereitende Untersuchungen „Nördlicher Stadteingang“ Vorbereitung und Durchführung 

   

Das Sanierungsgebiet umfasst alle Grundstücke und Grundstücksteile innerhalb der in 
dem beiliegenden Lageplan „Nördlicher Stadteingang“ vom 18.12.2020 abgegrenzten 
Fläche. Der Plan ist Bestandteil der Satzung und als Anlage beigefügt. 

 

§ 2 Verfahren 

Die Sanierungsmaßnahme wird im umfassenden Verfahren durchgeführt. Die beson-
deren sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156a BauGB finden Anwen-
dung. 

§ 3 Inkrafttreten 

Diese Satzung wird gemäß § 143 Abs. 1 BauGB mit ihrer Bekanntmachung rechtsver-
bindlich. 

 

Anlage: Lageplan 

Calw, den 28.01.2021 
 

Florian Kling, Oberbürgermeister 
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11. Vorläufige Kosten- und Finanzierungsübersicht 

In die nachstehende Kosten- und Finanzierungsübersicht wurden auf der Basis der vor-
liegenden Untersuchungen und des erarbeiteten Maßnahmen- und gebietsbezogenen 
integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes aufgrund von Erfahrungswerten 
Kostenansätze für die Sanierung des Untersuchungsgebietes aufgenommen. 

Es wurden alle derzeit einschätzbaren Aufwendungen und Einnahmen ermittelt. Unter 
Zugrundelegung der Städtebauförderungsrichtlinie Baden-Württemberg (StBauFR) 
wurden die zuwendungsfähigen Kosten sowie die anzurechnenden Einnahmen ermit-
telt. Bei Neugestaltungsmaßnahmen der Straßen bzw. der Herstellung öffentlicher Stell-
plätze wurden die Flächen überschlägig ermittelt. Als Kostenansatz wurde, sofern die 
Kosten nicht geringer geschätzt wurden, die Obergrenze von maximal 250,00 € / m² 
nach Städtebauförderungsrichtlinie zugrunde gelegt. Die tatsächlichen Kosten und die 
Förderobergrenzen können auch hier erst vor Durchführung der Einzelmaßnahmen 
exakt ermittelt werden. 

In der nachstehenden Kosten- und Finanzierungsübersicht sind die förderfähigen Aus-
gaben eingestellt. Der Stadt Calw wird empfohlen, in Kenntnis des zur Verfügung ste-
henden Förderrahmens, die Schwerpunkte in der Sanierungsdurchführung und Priori-
täten bei der Umsetzung festzulegen. Insgesamt ergibt sich bei einem sehr sparsamen 
Einsatz von Mitteln für die Durchführung der Sanierung im Untersuchungsgebiet, nach 
Abzug der sanierungsbedingten Einnahmen, ein voraussichtlich erforderlicher Förder-
rahmen von rund 1.666.667,00 €.  

Bei der Sanierungsdurchführung ist zu beachten, dass die Kommune Stadt Calw neben 
dem 40 %-igen Eigenanteil des Förderrahmens von derzeit 666.666,80 € auch die ggf. 
nicht durch den Förderrahmen (zukünftige Erhöhungen vorbehalten) gedeckten sowie 
die nicht zuwendungsfähigen Eigenanteile bei eigenen Maßnahmen zu tragen hat. 

Auf dieser Grundlage wird vorläufig von folgenden sanierungsbedingten Ausgaben- und 
Einnahmenansätzen ausgegangen: 
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I. Sanierungsbedingte Ausgaben 
TEUR 

– einzeln – 
TEUR 

– gesamt – 

1. Vorbereitende Untersuchungen 8 8 

2. Weitere Vorbereitung der 
Sanierung 

30 
50 
20 

100 

3. Grunderwerbe 1.300 1.300 

4. Ordnungsmaßnahmen 2.150 2.150 

5. Baumaßnahmen 500 500 

6. Sonstige Maßnahmen - - 

7. Sanierungsträger 200 200 

Sanierungsbedingte Ausgaben 
Gesamt 

 4.258 

 

II. Sanierungsbedingte Einnahmen 
TEUR 

– einzeln – 
TEUR 

– gesamt – 

Grundstückserlöse / Wertansätze  1.300 

Ausgleichsbeträge   

Sonstige Einnahmen   

 

III. Förderrahmen   

(Nachrichtlich bisher anerkannter Förder-
rahmen) 

 1.666 

Die vorliegende Kosten- und Finanzierungsübersicht ist im jährlich zu erstellenden 
Sachstandsbericht nach dem Stand der jeweiligen Planungen fortzuschreiben und an 
das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau über das Regierungspräsi-
dium zu senden. Erforderlichenfalls sind Erhöhungen der Finanzhilfen zu beantragen. 
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12.  Empfehlungen zum weiteren Verfahrensablauf 

Für die weitere Vorbereitung und Durchführung der Sanierung wird folgende Abwick-
lung für das Gebiet „Nördlicher Stadteingang“ vorgeschlagen: 

1. Behandlung des Ergebnisses der vorbereitenden Untersuchungen im Gemeinderat 
der Stadt Calw, insbesondere Zustimmung zum gebietsbezogenen integrierten 
städtebaulichen Entwicklungskonzept als Planungsleitlinie für die Sanierungs-
durchführung. 

2. Beschluss des Gemeinderates über die förmliche Festlegung des Sanierungsge-
bietes als Satzung. 

3. Ortsübliche Bekanntmachung der Sanierungssatzung mit Hinweisen zum Durch-
führungszeitraum. 

4. Mitteilung der rechtsverbindlichen Sanierungssatzung an das Grundbuchamt zur 
Eintragung der Sanierungsvermerke in die Grundbücher der betroffenen Grundstü-
cke. 

5. Förderung der privaten Mitwirkungsbereitschaft durch Öffentlichkeitsarbeit und all-
gemeine Information über die Sanierungsabsichten (z. B. Sanierungsbroschüre, u. 
a.). 
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Anlagen 
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Merkblatt zum Schutz unterirdischer Kabelanlagen der Sparkassen Informationstech-
nologie GmbH & Co. KG – nachfolgend Sparkassen-IT 
 

Die im Erdreich verlegten Telekommunikationsanlagen der S-IT Informationstechnologie Betrei-
ber GmbH & Co. KG sind öffentlichen Zwecken dienende Telekommunikationsanlagen im Sinne 
des Telekommunikationsgesetzes (TKG). Sie können bei Arbeiten, die am oder im Erdreich durch-
geführt werden, leicht beschädigt werden. Durch solche Beschädigungen wird der für die Öffent-
lichkeit wichtige Telekommunikationsdienst der S-IT Informationstechnologie Betreiber GmbH & 
Co. KG erheblich gestört. Beschädigungen an Telekommunikationsanlagen sind nach Maßgabe 
der §§ 316b und 317 StGB strafbar, und zwar entsprechend §317 StGB auch dann, wenn sie fahr-
lässig begangen werden. Außerdem ist derjenige, der für die Beschädigung verantwortlich ist, der 
S-IT Informationstechnologie Betreiber GmbH & Co. KG gem. §823 Abs. 1 BGB zum Schadenser-
satz verpflichtet. Es liegt daher im Interesse aller, die solche Arbeiten durchführen, äußerste Vor-
sicht walten zu lassen und dabei insbesondere folgendes genau zu beachten, um Beschädigun-
gen zu vermeiden. 
 
 

1) Bei Arbeiten jeder Art am oder im Erdreich, 

insbesondere bei Aufgrabungen, Pflasterun-

gen, Bohrungen, Baggern, Setzen von Masten 

und Stangen, Eintreiben von Pfählen, Bohrern 

und Dornen, besteht immer die Gefahr, dass 

Telekommunikationsanlagen der S-IT Infor-

mationstechnologie Betreiber GmbH & Co. KG 

beschädigt werden. 

 

2) Die Kabel oder Anlagen der Sparkassen-IT 

sind sowohl auf öffentlichen Wegen als auch 

auf privaten Grundstücken zu finden. Für ge-

wöhnlich liegen die Kabel in einer Tiefe von 

60 cm bis 100 cm, in Einzelfällen sogar in 40 

cm Tiefe. Eine abweichende - insbesondere 

geringere - Tiefenlage ist wegen Kreuzungen 

anderer Anlagen, infolge nachträglicher Ver-

änderung der Deckung durch Straßenumbau-

ten und dergleichen und aus anderen Grün-

den möglich. Es können Kabel in Röhren ein-

gezogen, in andere Abdeckungen eingearbei-

tet oder frei im Erdreich liegen. Jedoch 

schützen diese Röhren oder andere Abde-

ckungen die Kabel nicht vor mechanischer 

Einwirkung, sie sollen lediglich vor ihnen 

warnen.   

 

3) Vor Beginn der Arbeiten im Erdreich muss mit 

der Sparkassen-IT Kontakt aufgenommen 

werden um Auskunft über die verlegten Kabel 

und Anlagen in Form einer Planauskunft zu 

erhalten (planauskunft@sparkassen-it.de).  

Die Gültigkeit der Planauskunft beträgt 4 Wo-

chen. Wird die Baumaßnahme nicht innerhalb 

dieser 4 Wochen begonnen, ist eine erneute 

Planauskunft einzuholen. Werden trotz eines 

Kabels oder einer Anlage im Boden die Arbei-

ten dort aufgenommen, ist die Sparkassen-IT 

rechtzeitig schriftlich oder in dringenden Fäl-

len auch telefonisch über das Bauvorhaben 

zu benachrichtigen, damit genauere Hinweise 

über die Lage der Kabel  und Anlagen gege-

ben werden können. 

 

4) Liegen im Bereich der Arbeiten Kabel oder 

Anlagen der Sparkassen-IT und sind jedoch 

nicht oder nur ungenau in den Karten ver-

zeichnet, müssen im Voraus Suchschlitze oh-

ne maschinellen Einsatz angefertigt werden.  

 

5) Werden dennoch bei Arbeiten unbeabsichtigt 

Kabel freigelegt oder gar beschädigt, ist dies 

der Sparkassen-IT umgehend zu melden, um 

den Schaden zu beheben. Freigelegte Kabel 

sind vor Diebstahl und Beschädigung zu 

schützen. Weitere Arbeiten sind mindestens 

bis zum Eintreffen eines Beauftragten der 

Sparkassen-IT einzustellen. Bei Glasfaserka-

bel ist eine besondere Kennzeichnung auf der 

Außenhülle des Kabels ( ). Wird in ein of-

fenes Glasfaserkabel hineingeschaut, drohen 

Schädigungen der Augen, deshalb haben sich 

alle Arbeiter bei einer Beschädigung der Ka-

bel sofort aus dem Gefahrenbereich zu ent-

fernen.  

 

6) Wenn Erdarbeiten in der Nähe von Kabeln 

oder Anlagen der Sparkassen-IT vorgenom-

men werden, sind spitze oder scharfe Gegen-

stände nur bis zu einer maximalen Tiefe von 

10 cm über den Kabeln anzuwenden. Für wei-

tere Arbeiten sind nur stumpfe Geräte, z.B. 

Schaufeln zu verwenden und dies möglichst 

nur waagrecht und mit äußerster Vorsicht in 
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Handarbeit. Bei Anwendung von maschinel-

len Baugeräten  in der Nähe von Kabeln und 

Anlagen muss ein solcher Abstand gewahrt 

werden, dass eine Beschädigung derer aus-

geschlossen werden kann. Spitze Geräte  wie 

Dorne oder Schnurpfähle dürfen nur dann 

oberhalb von Kabel  und Anlagen der Spar-

kassen-IT eingetrieben werden, wenn sie ei-

nen Teller oder Querriegel besitzen, der nicht 

mehr als 30 cm von der Spitze entfernt ange-

bracht ist und somit das weitere Eindringen 

in die Erde und eine Beschädigung der Kabel 

verhindert. 

 

7) Wenn in Baugruben Kabel der Sparkassen-IT 

liegen, dürfen diese erst verschlossen und 

verfüllt werden, wenn ein Beauftragter der 

Sparkassen-IT diese zuvor auf evtl. Beschädi-

gungen untersucht hat. Danach ist darauf zu 

achten, dass die Auflage des Kabels frei von 

Steinen und glatt ist. Das Kabel ist auf eine 

10 cm hohe Schicht loser, steinfreier Erde 

aufzubringen. Eignet sich der Bodenaushub 

nicht zum Wiederauffüllen, ist feinkiesiger 

Sand (nicht größer als 6 mm) zu verwenden. 

Zum Einbetten des Kabels wird der Sand 5 cm 

unter und 15cm über diesem angebracht. 

Beim Stampfen ist besondere Vorsicht gebo-

ten, nur mittels hölzerner Flachstampfer ist 

fortzufahren. Während des Feststampfens 

kann steiniger Boden das Kabel leicht be-

schädigen. Das Warnband ist in einem Ab-

stand von 30 cm bis 40 cm über dem Kabel 

anzubringen.  

 

8) Bei neu zu verlegenden anderen Kabeln oder 

Leitungen, wie beispielsweise Gas, Wasser 

und Strom ist ein Mindestabstand von 50 cm 

in alle Richtungen zu den Kabeln der Spar-

kassen-IT einzuhalten um zu gewährleisten, 

dass diese nicht beschädigt werden.  

 
9) Der Bauunternehmer oder andere Veranlas-

ser der Arbeiten übernehmen jegliche Haf-

tung und Verantwortung. Die Anwesenheit 

eines Beauftragten der Sparkassen-IT hat 

keine Auswirkung auf die Verantwortlichkeit 

bei den Aushubarbeiten.  Der Beauftragte der 

Sparkassen-IT hat keine Anweisungsbefugnis 

gegenüber des die Arbeiten durchführenden 

Betriebes und deren Arbeitskräften.  

 

 

 

 

 

 
Calw, 19.04.2012 

 

Sparkassen-IT 
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Netze BW GmbH

Stuttgarter Straße 80-84 . 71083 Herrenberg . Telefon +1+9 7032 13-0 . Telefax +49 7032 13-299 www.netze-bw.de

Bankverbindung: BW Bank . BIC SOLADEST600 IBAN DE84 6005 0101 0001 3667 29

Sitz der Gesettschaft: Stuttgart . Amtsgericht Stuttgart . HRB Nr. 747734

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Hans-Josef Zimmer

Geschäftsführung: Dr. Christoph Mütler lVorsitzender), Dr. Martin Konermann, Bodo Moray, Steffen RingwaLd



Ein Unternehmen
der EnBW

Die ausführenden Firmen sind darauf hinzuweisen, dass unmittetbar vor Baubeginn der aktuette Lei-
tungsbestand bei der Ptanauskunft der Netze BW GmbH, Rennstraße 4,73728 Esstingen,0711l2B9-
53 650, E ma i [ : leitunosauskunft-mitte@netze-bw.de e rh o ben we rd en m u ss.

Wir bitten um Beachtung des Schutzstreifens an unserer HGD von 2x3m. lnnerhatb des Schutzstrei-
fens müssen grundsätztich bei lhrer Ptanung die aktuetten DVGW Richtlinien in Bezug auf Abstände
zur Bebauung, tichte Abstände sowie kreuzende Leitungsabstände zu Gasteitungen beachtet werden.
Es dürfen keine Einwirkungen zum Tragen kommen, die den Betrieb oder den Bestand unsererAnta-
gen gefährden, z. B Veränderung des Straßenniveaus.

Des Werteren muss beachtet werden, dass die Überdeckung der bestehenden Gashochdruckteitung
während der Baumaßnahme aus Sicherheitsgründen B0 cm nicht unterschreiten darf. Ebenso weisen
wir darauf hin, dass das Überfahren der Leitung mit schwerem Gerät bei einer geringen Deckung nur
mit geeigneten Schutzvorkehrungen zur Lastverteilung wie z. B. Baggermatratze möglich ist.

Sämttiche Arbeiten innerha[b des Schutzstreifens sind der Netze BW GmbH, Tatstraße 117,70188
Stuttgart, TeLefon: 071112 89-44196, E-MaiL: TBG-Auftraqszentrum@netze-bw.de anzuzeigen. Bitte
beachten Sie hierzu unsere angehängte Schutzanweisung. lm Bereich der HGD ist einzig attein Hand-
aushub zugelassen. Vor Verfüttung der Gas[eitung ist ebenfalts die oben angegebene Nummer zu ver-
ständigen, um eine Abnahme der Unversehrtheit der Hochdruckgasteitung zu erwirken. Eine genaue
Höhenangabe der Leitung ist nicht bekannt.

Bei geptanten Baumstandorten bitten wir die Abstände gemäß DIN 18920/DVGW GW125 einzuhatten.

Bei erkennbaren Schäden ist der Betrieb umgehend zu informieren und wir behatten uns vor, Lei-
tungsabschnitte im technisch notwendigen Umfang zu erneuern.

Bei Parattetvertegung zu unseren bestehenden Versorgungsantagen ist ein lichter horizontater Ab-
stand von mindestens 0,40 m einzuhalten.

Kreuzungen sind mögtichst rechtwinkl.ig, d.h. auf dem kürzesten Weg durchzuführen. Dabei muss ein
lichter Abstand von mindestens 0,20 m eingehatten werden.

Eine Überbauung unserer Versorgungsantagen ist nicht zutässig.

Grund- oder Stützmauern sind so anzuordnen, dass sie die Leitung nicht nachteitig beeinftussen kön-
nen [Kraftübertragung] und beim Freitegen der Leitung in ihrem Bestand nicht gefährdet werden.

Werden Leitungsumlegungen unumgängtich, so bitten wir rechtzeitig um Mitteitung. Die Kostentra-
gung muss zuvor einvernehmtich gektärt sein.

Freundtiche Grüße
Netze BW GmbH

i. A. Jürgen Mütter
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Netze BW GmbH · Heinrich-Lanz-Str. 3 · 70825 Korntal-Münchingen   
  
Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH 
z.Hd. Daniel Mezger 
Hohenzollernstr. 12-14 
71638 Ludwigsburg 

Ihre Angelegenheit 
bearbeitet die Netze BW GmbH 
Region Schwarzwald-Neckar 
Heinrich-Lanz-Str. 3 
70825 Korntal-Münchingen 
Telefon:   07150 9137-56256 
ma.stirmlinger@netze-bw.de 
 
Datum: 24.07.2020 
 
 
 

Ihre Nachricht vom     
13. Juli 2020    

 
 

  
Energie Calw GmbH - Robert-Bosch-Str. 20 - 75365 Calw - www.encw.de 
Geschäftsführer: Dipl.-Ing. Horst Graef • Sitz der Gesellschaft: Calw • Vorsitzender des Aufsichtsrats: Oberbürgermeister Florian Kling 
Amtsgericht Stuttgart HRB Nr. B 330 648 • Steuer-Nr. 45464/05457  
Bankverbindungen: Sparkasse Pforzheim Calw • IBAN: DE16 6665 0085 0000 0979 77 • BIC: PZHSDE66XXX 
Vereinigte Volksbank AG • IBAN: DE48 6039 0000 0478 0000 06 • BIC: GENODES1BBV 

Projekt-Nr.: 11368 
Vorbereitende Untersuchung in Calw „Nördlicher Stadteingang“ 
Beteiligung öffentlicher Aufgabenträger nach § 139 i. V. m. §§ 4 und 4 a BauGB 
 
 
Sehr geehrter Herr Mezger, 
 
für Ihr Schreiben sowie der Bereitstellung der Planungsunterlagen bedanken wir uns. 
 
Im Geltungsbereich befinden sich zahlreiche Anlagen der Gasversorgung im Eigentum der ENCW. Diese sind 
bei Ausbau- und Umgestaltungsmaßnahmen zu berücksichtigen, ggf. ist der Leitungsbestand im notwendigen 
Umfang zu sichern. Es dürfen keine Einwirkungen zum Tragen kommen, die den Betrieb oder Bestand der Lei-
tungen gefährden könnten, (z.B. Veränderung des Straßen- oder Geländeniveaus).  
Bei geplanten Baumstandorten bitten wir die Abstände gemäß DIN 18920/DVGW GW125 einzuhalten.  
Genaue Festlegungen über Erneuerungsmaßnahmen und Netzerweiterungen werden wir im Rahmen der jewei-
ligen Ausbaumaßnahme treffen, wenn die entsprechenden Detailplanungen vorliegen. Wir bitten Sie deshalb, 
geplante Sanierungsmaßnahmen rechtzeitig mit uns abzustimmen. 
 
Im Bereich der vorbereitenden Untersuchung befinden sich 0,4-kV- und 20-kV-Leitunsganlagen, die sich im 
Zuständigkeitsbereich der Energie Calw GmbH befinden. 
Insofern es zu Beeinträchtigungen des Anlagenbestandes bzw. des Netzbetriebs in den ausgewiesenen Flächen 
kommen kann, bitten wir um frühzeitige Benachrichtigung, damit mögliche Maßnahmen zur Anlagensicherung 
bzw. -verlegung erörtert werden können. 
Grundsätzlich müssen die örtlichen Stromversorgungsnetze den baulichen Entwicklungen angepasst bzw. er-
weitert werden. Detailangaben hierüber können jedoch erst im Zuge der weiteren Planungs- und Ausführungs-
schritte gemacht werden. 
 
Wir weisen darauf hin, dass vor der Durchführung von Baumaßnahmen für den Bauausführenden die Erkundi-
gungs- und Sicherungspflicht besteht und dieser verpflichtet ist, unmittelbar vor Aufnahme von Tiefbauarbei-
ten, aktuelle Planunterlagen bei der zuständigen Auskunftstelle für die Region Alb-Neckar und Schwarzwald-
Neckar der Netze BW GmbH, Rennstraße 4, 73728 Esslingen, Tel.: 0711 289-53650, Fax: 0721 9142-1369, Email: 
Leitungsauskunft-Mitte@netze-bw.de oder online www.netze-bw.de/partner/planenundbauen/Leitungsauskunft 
anzufordern bzw. sich solche zu beschaffen.  
 



 
 
 
Blatt 2 

  

 
 
Seitens der Energie Calw GmbH, bestehen keine weiteren Anregungen oder Bedenken zur vorbereitenden Un-
tersuchung in Calw „Nördlicher Stadteingang“. 
Wir bitten Sie, uns über Ihre weiteren Planungs- und Ausführungsschritte zu informieren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Marco Stirmlinger 





Landesnaturschutzverband BW · Olgastraße 19 · 70182 Stuttgart

Ansprechpartner für den LNV-Arbeitskreis Calw: 
André Pilarski
Marderweg 29
75391 Gechingen

Datum: 14.08.2020
Telefon: 07056/2519
E-Mail: andre.pi@posteo.de

Stellungnahme zur Verschönerung der Stadt Calw im Nordteil entlang der Nagold

Sehr geehrte Stadt Calw,
Vielen Dank für Ihre uns gegebene Möglichkeit, zu diesem brisanten Thema Stellung zu nehmen!
Wir möchten hier im Wesentlichen ein paar Vorschläge machen, sowie ein paar Anliegen äußern.

Je natürlicher, vielgestaltiger und je ungestörter die Nagoldaue in Calw ist, desto leichter überbrücken 
Fische, Krebse und einige Wasservögel die derzeit großteils kanalartig fließende Nagold durch Calw.
Gehölze am Ufer an einigen Stellen der Flussmauern bieten Blässralle, Teichralle, Stockente, 
Zwergtaucher, Gebirgsstelze und anderen Wasser liebenden Vögeln Unterschlupf. Etwa 30m 
unterhalb der Straßen-Brücke nach Wimberg brütet am Westufer sogar die Teichralle regelmäßig. Am 
11.8. sahen wir in der Nähe des Blitzers einen Zwergtaucher die Nagold hinabschwimmen.

Die Gebüsche mit Weiden, besonders das in der Nähe des Karateclubs und des Biergartens dahinter 
sollten als von Menschen ungestörte Zonen bitte erhalten bleiben.

Auch eine Belastung durch Elektrosmog, insbesondere Mobilfunk und WLAN sehen wir kritisch. Je 
geringer diese ist, desto wohler können sich alle dort aufhaltenden Tiere und Menschen fühlen.
Die Sucht nach oberflächlicher Information braucht unserer Ansicht nach nicht unterstützt zu werden. 
Kabel lösen für dortige Unternehmen den Bedarf nach schnellem Internet besser weil sicherer und 
schonender.
Dass Mobilfunk (Bluetooth, LTE, 5G, WLAN, Schnurlostelefonie DECT) nur eine Art Wärmewirkung 
auf die Umgebung hat, ist spätestens seit dem Beginn des Mobilfunks für Privatleute nicht mehr 
haltbar. Die Bundesregierung, Telekommunikationsindustrie samt Bundesamt für Strahlenschutz 
geben sich auf diesem Auge betont blind, indem sie stets beteuern, die vorhandenen Grenzwerte 
schützen die Menschen ausreichend vor Krankheit. Statistiken der Krankenkassen sowie seriöse 
Studien sprechen eine deutlich andere Sprache bzw. lassen das „ausreichend“ vor Krankheit schützen
makaber erscheinen.
Ohne dem gut koordinierten analogen Funk unserer Billionen von menschlichen Zellen und uns 
unterstützenden Darmbakterien untereinander wären die Menschen so gut wie nicht lebensfähig, 
könnten sich kaum orientieren, könnten Nahrung so gut wie nicht verwerten, hätten eine wirkungslose 
Immunabwehr, keinen Schlaf- Wachrhythmus, wären kaum lernfähig,… Unsere Zellen funken 
wesentlich in dem Bereich, den der diverse Mobilfunk derzeit nutzt und künftig nutzen will. 
Es dürfte nachvollziehbar sein, dass dieser Zellfunk schwächere elektromagnetische Ströme benötigt 
als von Funkgeräten ausgesendete Wellen und letztere unseren Zellfunk stört – und zwar umso mehr, 
je intensiver, breitbandiger und dauerhafter er ausgestrahlt wird.
Autismus, Verhaltensäuffälligkeiten, Fruchtbarkeitsstörungen, Hirntumore, Hodenkrebs, andere 
Tumore, Allergien, Burn-out haben in den letzten Jahren beispielsweise überdeutlich zugenommen.

Das höchste italienische Gericht sprach 2012 einem an Hirntumor erkrankten Recht zu, dass dieser 
von der berufsbedingten Handynutzung stammte und ordnete eine entsprechende Entschädigung an.

Gestaltungsspielräume sehen wir vor allem im Raseneck samt Schotterparkplatz, dem dortigen 
Häuschen und dem Zugang zur Fußgängerbrücke Untere Brücke (gegenüber dem Kino und der 
Tankstelle). Parkplätze gibt es auch reichlich im Parkhaus am Kaufland nebenan.



In diesem Bereich ließe sich ein Park einrichten, indem vorzugsweise einheimische hübsche Stauden 
wie Gilbweiderich, Blutweiderich, Schwertlilie, Rohrkolben und andere ihren Platz im Rahmen einer 
kleinen Wasser- und Teichlandschaft finden. Im Zentrum oder Halbzentrum könnte ein 6m hoher 
Inselberg samt naturähnlichem Springbrunnen sein mit Stein- und Wassergartenbeeten, Stauden und 
andere einheimische und fast einheimische Gewächse in künstlerisch verspielter, naturnahen Formen.
Kindergärten und Schulen könnten Elemente einbringen. Das mindert den Vandalismus und das 
Vermüllen erheblich.
In Südkorea funktioniert das zumindest. Allerdings sind dort auch öffentlich Videokameras angebracht.
Ein paar Fotos von Beispielen schicke ich Ihnen noch bis Montag zu.

Angesichts des Artenvielfaltkonzepts der Stadt Calw bietet es sich dort auch an, einen Teil eines 
botanischen Gartens der Vielfalt einheimischer Pflanzen anzulegen, die als Futterpflanzen Raupen 
besonderer Schmetterlinge wie beispielsweise den Schwalbenschwanz oder den großen Schillerfalter 
anlocken.

Auch ein „Hermann-Hesse-Garten“ ließe sich gut damit kombinieren. Selbstverständlich bedarf eine 
solche Gestaltung großes künstlerisches, ästhetisches Können kombiniert mit den Ansprüchen 
zahlreicher einheimischer Pflanzenarten. Es wäre dann jedoch ein Prachtstück an Inhalt und 
Aussehen zugleich.

Etwas Ähnliches könnte am Südzipfel des Projektgebiets entstehen, wo jetzt ein wenig genutzter 
Parkplatz ist.

Eine weitere Idee ist ein Schaufenster in die Nagold: Ein Teil einer Nagoldmauer würde durch eine 
Treppe ersetzt, die an eine Glasscheibe führt, durch welche man beobachten kann, was durch die 
Nagold fließt – seitlich, und oder von oben. Die Glasscheibe läge dann als großes Guckfenster auf 
dem Wasser, so dass es keine Reflexionen gibt. Von oben müsste es überdacht, beschattet sein, von 
der Seite z.B. mit dicken Glasscheiben gegen Hochwasser geschützt werden.
Es dürfte genügen, die Fenster 1 mal im Jahr von Algen zu putzen.
Nebenan könnten Schautafeln über viele Lebewesen aufgestellt werden, besonders über die 
Fischarten der Nagold samt ihrer Lebensweise, Bachflohkrebse, Köcherfliegenlarven…

Der Rasenstreifen am Westufer der Nagold entlang von Industriegebäuden dürfte in der jetzigen Form
kaum genutzt werden. Dort bietet sich besser ein Saum einheimischer Auengehölze wie 
Schwarzpappel, Silberweide, Espe und Schwarzerle an. So ist dieser Bereich wenigstens für unsere 
Auenbewohner und für die Luft- und Wasserqualität von Nutzen.

Am Rande von Flussmauern bietet es sich an, einige größere Steine und Steinblöcke in die Nagold zu
werfen. Das schützt sie zum einen etwas mehr vor Erosion. Zum anderen bietet es willkommene 
Sitzwarten für Wasservögel. Mit sich nach und nach anlagerndem Sediment bietet es bereichert es 
das Flussbett durch weitere kleinsträumige ökologische Nischen.

Für einen offenen Dialog sowie für konkretere Anregungen und Mithilfe sind wir gerne bereit.

Mit lebensliebenden Grüßen 

André Pilarski 

LNV Kreis Calw.
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 Städtebauliche Sanierungsmaßnahme "Nördl. Stadteingang" in Calw; 
Durchführung Vorbereitender Untersuchungen 
-Beteiligung Träger öff. Belange- 
Ihr Schreiben vom 13.07.20 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Sie beteiligen das Regierungspräsidium nach § 139 i.V. m. § 4 Baugesetzbuch als 
Träger öffentlicher Belange im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen für die 
o.g. städtebauliche Sanierungsmaßnahme. 
 
Gegen die Ausweisung eines Sanierungsgebietes bestehen sowohl aus der Sicht des 
Referats Raumordnung als auch des Referats Stadtsanierung, Wirtschaftsförderung, 
Gewerbe-, Preisrecht keine Bedenken. 
 
Als zuständiges Referat für die Aufstellung und Abwicklung von Sanierungs- und Er-
neuerungsmaßnahmen weisen wir jedoch darauf hin, dass mit den Vorbereitenden 
Untersuchungen Entscheidungsunterlagen für die Wahl des richtigen Sanierungsver-
fahrens nach § 142 Abs.4 BauGB zu erarbeiten sind. Die Wahl zwischen dem umfas-
senden oder dem vereinfachten Verfahren ist keine Ermessensentscheidung der 
Gemeinde. Das Baugesetzbuch geht davon aus, dass das vereinfachte Verfahren nur 
im begründeten Einzelfall angewandt werden darf. 
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Auf die Regelungen des Datenschutzes bei Erhebung personenbezogener Daten und 
auf das Erfordernis der Verpflichtung von Beauftragten der Gemeinde wird hingewie-
sen (§ 138 Abs. 2 und 3 BauGB). 
 
Auch wenn die förmliche Festlegung eines Sanierungsgebietes durch Sanierungssat-
zung nicht mehr anzeigepflichtig ist, bleibt eine rechtliche Überprüfung im Rahmen 
der Kommunalaufsicht hiervon unberührt. Wir bitten, uns als das Regierungspräsi-
dium - Ref. Sanierung, Wirtschaftsförderung, Wohnungswesen - jedoch zu informie-
ren. Bitte senden sie uns hierzu die ausgefertigte Satzung über die förmliche Festle-
gung des Sanierungsgebietes, einen Auszug aus der Niederschrift des Gemeinderats 
über den Satzungsbeschluss mit Begründung der Satzung unter Beachtung von § 
142 Abs. 4 BauGB, den Nachweis der öffentlichen Bekanntmachung (3-fach), den 
Beschluss über die Befristung der Sanierung gem. § 142 Abs. 3 BauGB und dem Heft 
der Vorbereitenden Untersuchungen zu. 
 
Im Hinblick auf die Verpflichtung der Gemeinde alle im Sanierungsgebiet liegenden 
Grundstücke nach § 143 Abs. 2 dem Grundbuchamt mitzuteilen, ist eine genaue 
Überprüfung der Vollständigkeit der Grundstücke erforderlich. Nicht erforderlich ist 
nach § 142 Abs. 3 BauGB die Grundstücke in der Satzung einzeln aufzuführen. Eine 
Umschreibung des Gebietes sowie ein zum Bestandteil der Satzung genommener La-
geplan mit den Grenzen des Gebietes sind ausreichend. 
 
Der bereits vor einiger Zeit erfolgte Wegfall des Anzeigeverfahrens entbindet die Ge-
meinde nicht von der Pflicht, in darlegbarer Weise die Gründe zu prüfen, die die förm-
liche Festlegung des sanierungsbedürftigen Gebietes rechtfertigen. Im Falle der Ein-
legung eines Rechtsmittels durch einen Sanierungsbetroffenen hat die Gemeinde bei-
spielsweise einen entsprechenden Nachweis zu führen. 
 
Als weiteres schlagen wir der Gemeinde vor, im Rahmen der Vorbereitenden Unter-
suchung, in der auch die einzelnen Gebäude und ihre Nutzungen ermittelt werden, 
die nach Nr.9.5.3.2 StBauFR geforderte Stellplatzberechnung zu erstellen, falls die 
Gemeinde im Rahmen der Sanierung auch öffentliche Stellplätze errichten will. 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
gez. Jürgen Hofmann  
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